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Nr. 80. 


Bromberg, Donnerstag den 7 


„April 1927. 


51. Jahrg. 


Nuſſiſche Neubildung. 


Die demotiſchen Euraſiaten. 


Aus ruſſiſchen Emigrantenkreiſen gehen dem 
Berliner „Tag“ folgende beachtenswerte Aus⸗ 
führungen zu: 


„In den Kreiſen der ruſſiſchen Monarchiſten und Nativ- 
naliſten hat vor einigen Wochen — namentlich in Prag und 
in Paris — eine Bewegung eingeſetzt, welche die Schaffung 
einer neuen politiſchen Richtung innerhalb der 
ruſſiſchen Emigranten bezweckt. Das Programm dieſer 
neuen „euraſiatiſchen“ Partei beſagt u. a., daß Ruß⸗ 
land mit Aſien einen unzertrennlichen Begriff bilde, nämlich 
den Kontinent „Euraſien“.*] Auf der Grundlage dieſes Be⸗ 
griffes ſoll der Wiederaufbau Rußlands vorgenommen wer⸗ 
den. Die euraſiatiſche Bewegung hat zahlreiche Anhänger 
gefunden, nicht allein in der Emigration — wo ſie von den 
Politikern P. N. Sawitzky und Prof. L. P. Karſawin 
geführt werden —, ſondern auch in Rußland ſelbſt, in den 
Kreiſen der ſogenannten Nationalbolſchewiſten. Die er⸗ 
bittertſten Gegner der Euraſiaten ſind die Demokraten 
(Kadetten) mit P. N. Miljukoff an der Spitze. 

Das Euraſiatentum ſtellt zunächſt eine Gruppe anſchei⸗ 
nend wohlorganiſierter Leute dar, die einen Kampf um 
die Macht in Rußland zu führen gewillt ſind. Aus dem 
noch recht nebelhaften Programm tritt beſonders ein Punkt 
ſchon ſehr deutlich hervor: der Wunſch unumſchränkter Herr⸗ 
ſchaft „der“ Partei. Bisher werden lediglich Ideen maſſiert, 
die verſchiedene „Stile“ verkrachter ruſſiſcher Emigranten⸗ 
politik darſtellen. Es iſt übrigens charakteriſtiſch, daß die 
ruffiſchen Nationaliſten, ſobald fie eine neue Theorie dufzu⸗ 
bauen beginnen, ſich an einen Deutſchen anlehnen. 

inter den alten Slawophilen ſtanden Schelling und 
egel, hinter deren Epigonen ge den ur⸗ 
0 1 un inter den 
Karſawin⸗Euraſiaten“ ſteht Spahn. Pſychologiſch ver⸗ 
ſucht das Euraſiateutum jedem gerecht zu werden. Hieraus 
erklärt ſich auch die in Emigrantenkreiſen und in Rußland 
ſchnell wachſende Beliebtheit dieſer Partei und ihrer Ziele. 
1 Für die Neuſchaffung des ? te 
en Begründungen in lien W. 
nach unbedingt öſt lich eingeſtellt; er 


fie im erſten Jahrzehnt einer eventuellen Regierung ohne 
Auslandskapital nicht auskommen könnten.) Anthro⸗ 
pologiſch gehen die Euraſiaten von dem ſehr richtigen 
Standpunkt aus, daß es in Rußland wohl nur ſehr wenige 
Menſchen gibt, in deren Adern nicht tatariſches, baſch⸗ 
kiriſches, mordwiniſches, choſoriſches oder Tſchuwaſchenblut 
fließt. Nun wird hieraus eine Folgerung gezogen, die eine 
der wichtigſten Lehren der Euraſiaten iſt: die Ruſſen bilden 
zuſammen mit den Ugrofinnen und den turktatariſchen 
Stämmen der Wolga eine beſondere Kultur⸗ 
gemeinſchaft, die mit dem Slawentum auf dem Balkan 
und den turaniſchen Völkern eng verbunden iſt. Der 
ruſſiſche Nationalcharakter wäre von dem der anderen 
Slawen grundverſchieden, das turaniſche Blut in den Adern 
des ruſſiſchen Volkes weiſe es kraftvoll nach Oſten. 


(Übrigens benutzen die ſeparatiſtiſchen Ukrainer die gleiche 


Theorie von der turaniſchen Blutmiſchung, um zu beweiſen, 
daß die eigentlichen 5 rg mit den ariſchen Ukrainern nichts 
Gemeinſames hätten. 

Die Lehre der Euraſiaten iſt mit der griechiſch⸗ 
orthodoxen Religion aufs engſte verknüpft. Die 
Euraſiaten erkennen dieſe Religion nämlich nur ſich ſelbſt, 
alſo den turaniſchen Ruſſen, zu, nicht aber beiſpielsweiſe den 
Balkanſlawen. Sie behaupten, daß die griechiſch⸗orthodoxe 
Religion den Religionen Aſiens joner näher ſtehe als dem 
Chriſtentum. Denn die Religionen des Oſtens wären die 
griechiſch⸗orthodoxe Religion in höchſter Potenz. Dies kann 
als eine — gelinde geſagt — etwas phantaſtiſche Theorie 
gelten, wenigſtens jo lange, bis der Budoͤhismus oder der 
Konſuzismus ihrerſeits eine Verwandtiſchaft mit der 
griechiſch⸗orthodoxen Religion anerkannt haben. 

Das politiſche Programm der Euxraſiaten iſt 
denkbar einfach und bequem. Sie betrachten ſich nur als 
Ablöſung der kommuniſtiſchen Partei. Dem 
entſpricht auch ihre ganze Einſtellung zum jetzigen Sowjet⸗ 
rußland: Bolſchewismus ohne Kommunismus, Sowjetſyſtem, 
Anerkennung des Privateigentums, Religionszwang, Natio⸗ 
nalismus ſtatt Internationalismus, Wahlkaiſertum. Nach 
Auffaſſung der Euraſiaten iſt das geſamte einſtige Rußland 
vernichtet worden. Die Bolſchewiſten haben das Volk 
revolutioniert, und es bedarf daher in erſter Reihe eines 
Parteiwechfels: ſtatt Kommunismus — Euraſia⸗ 
tiſche Partei. Das Syſtem der Sowjetismus aber ſoll 
als „Dezeutraliſation“ der Staatsverwaltung beibehalten 
werden. Aus dieſer politiſchen Einſtellung iſt auch der 
neue Begriff „Domotie“ geboren. 7 

Das iſt Demokratie ohne das „kratein“ - herrſchen. 
Aid nur „demos“ — Volk. Das Volk ſoll ſich nach dem 
Sowjetſyſtem ſelbſt regieren, ſoll ſich einen Zaren 
mählen, weil das dem Rechtsempfinden des ruſſiſchen 
Volkes entſpricht. Zu regieren hätte dieſer Zar nicht, 
das würde ein Kreis beſonders befähigter aus⸗ 
gewählter Männer beſorgen. Es ſoll insbeſondere 
eine Souveränität der wirtſchaftliche und kul⸗ 
turelle Werte ſchaffenden Kreiſe ins Leben gerufen wer⸗ 
den, unter der Aegide der erwählten Männer. . 

Außenpolitiſch wollen die Euxaſiaten möglichſt 
garkeine Bindungen eingehen, weder politiſcher noch 
mirtſchaftlicher Natur. Da fie zunächſt jedoch über keine 
eigenen Mittel verfügen werden, ſo ſollen Kredite nach 
Maßgabe der Notwendigkeit aufgenommen werden. Im 
allgemeinen jedoch ſoll der zukünftige Kontinent Eurafiea 

) Das Wort „Euraſien“ bezeichnet unſeren Kontinent 


mit den Erdteflen Europa und Aften, die bekanntlich auf ruſſiſchem 
ebiet ineinander übergehen. Ein „euraſiſches“ Kußland will in 
Europa und Aſien herrſchen. 


ber im dein felbftändiges 
Harzes das ſich ſelbſt erhalten und daher von der übrigen 
Welt abſchließen kann. (Die Euraſiaten geben aber zu, daß 


ſich vollſtändig abſchließen und nur das über ſeine 
Grenzen bringen, was er reichlich entbehren kann. In 
erſter Reihe jedoch gilt es, ſich dem Oſten zuzuwenden, 
Abſatzmärkte im Oſten zu ſuchen, ſich vom Weiten. unab⸗ 
hängig zu machen. | a 
Im Zuſammenhang mit der Idee der demotiſchen 
Euraſiaten iſt das ſoeben bekanntgewordene Programm 
des Großfürſten Kyrill Wladimirowitſch iter⸗ 


eſſant, in welchem er die Hauptrichtlinien eines künftigen 


Zarentums, wie er es ſich denkt, feſtlegt (und auf das 
wir bereits früher hingewieſen haben. D. R.) Eine demo⸗ 
kratiſche Republik nach weſteuropälſchem Muſter hält der 
Großfürſt in Rußland für ungeeignet; denn eine ſolche 
würde in die Gewalt des internationalen Kapitals ge⸗ 
raten. Rußland brauche ein ſtarkes, über den Parteien 
ſtehendes Regime, welches allein ein legitimer, vom Wahl⸗ 
glück wie vom ausländiſchen Kapital unabhängiger 
Zar verkörpern könne. Der Zar müſſe ſich auf breite 
Volksſchichten ſtützen, nicht aber auf ein Parlament. Ge⸗ 
eigneter als der Parlamentarismus ſei das Sowiet⸗ 
ſyſtem für Rußland, und der Großfürſt denkt ſich ſeine 
oberite Gewalt gewiſſermaßen als ein „Somfetkaſſer⸗ 
tum“. Die einzelnen lokalen Sowjets müßten von Zeit 
zu Zeit einberufen und durch einen allruſſiſchen Sowfet⸗ 
kongreß periodiſch ergänzt werden. Auf dieſe Art würde der 
Zar ſeinem Volke nahegebracht und das Aufkommen einer 
allmächtigen Bureaukratie oder einer anderen privilegierten 
Schicht verhindert werden. Die Rechte der einzelnen 
Nationalitäten müßten unantaſtbar fein, eben⸗ 
falls die territorialen Autonomien für die einzelnen Völker. 
Die enteigneten Gutsbeſitzer müßten in Sibirien, Turkeſtan 
oder im Fernen Oſten für das ihnen genommene Land ent⸗ 
ſchädigt werden, ihr urſprüngliches Beſitztum aber mützte 


unbedinat in Händen der Bauern verbleiben. Die 
nationaliſierten Induſtrie⸗ und Handelsunternehmungen 
müßten ihren ehemaligen Beſitzern zurück⸗ 


gegeben werden. Militäriihe Interventions⸗ und Dikta⸗ 
turpläne, wie der Großfürft Nikolai Nikolajewitſch ſie hege, 
ſeien vollſtändig zu verwerfen.“ \ 

Soweit das Programm des Großfürſten Kyrill. Man 
ſieht. es läßt ſich durchaus mit den Richtlinien der Euraſier 
in Einklang bringen. „W. 


Der Garantiedalt. 
Am Vortage der Verhandlungen mit Rußland. 


Warſchau, 5. April. Nach Meldungen aus Moskau 
nehmen die Konferenzen des Geſandten Patek mit den 
maßgebenden ſowjetruſſiſchen Kreiſen über den Abſchluß 
eines Garantiepakts einen günſtigen Verlauf. Die 
erneute Ankunft Pateks in Warſchau ſoll noch vor Oſtern 
erfolgen, und bei dieſer Gelegenheit wird die perſonelle 
Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation für die 
Verhandlungen mit den Sowjets geregelt werden. Ahnlich 
verhält ſich, dem „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ zufolge 
die Sache mit den einleitenden Wirtſchaftsverhand 
lungen, die ſich auf gutem Wege befinden, wenig⸗ 


ſtens in der einleitenden Form. Von den eigentlichen Ver⸗ 


handlungen über den polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Handels⸗ 

vertrag wird man derſelben Quelle zufolge erſt nach Feſt⸗ 

ſetzung der Grundlagen ſprechen können, auf die ſich der 

Garantiepakt ſtützen ſoll. s j ’ 
% 


Auf den geſtern von uns zitierten Artikel der ſowjet⸗ 


offiziöſen „Iz wieſtja“, der eine Antwort auf die Er⸗ 


klärungen des polniſchen Außenminiſters über die polniſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen darſtellt, antwortet der „Gios 
Prawdy“ mit folgenden Sätzen: a f 
„Es iſt eine Tatſache, über die man nicht ſtreiten kann, 
daß die Herren vom Kreml alle ihre Vorgänger in der 
Epoche der Herrſchaft der Zaren und Zarinnen überholt 
haben. Naturgemäß können ſie auch nicht einen Schritt 
auf dem politiſchen Schauplatz der Welt außerhalb Ruß⸗ 
lands tun, ohne ſich zu blamieren (2). Jede ihrer Aktionen 
wird mehr oder minder von den heimlichen Regiſſeuren aus 
dem Komintern inſpiriert, der ſich im Stillen, häufig aber 
auch ſehr laut, über alle Verhandlungen mit den Bour⸗ 
gebiſie⸗Regierungen luſtig macht.“ 5 
Und der „Glos Prawdy“ fährt fort: Indem Polen 
ſein Einverſtändnis zu den Unterredungen mit den Sowjets 
über den vorgeſchlagenen Pakt gab, ein Einverſtändnis, das 
ausſchließlich von dem aufrichtigen Beſtreben zur Stabili⸗ 
ſierung des Friedens im Oſten Europas diktiert war, auf 
die keine Nebenxückſichten und keine Spekulation auf die 
internationale Konjunktur einen Einfluß 
wartet, daß die ſowjetruſſiſche Diplomatie mit ihrer 
Taktik bricht, die bis jetzt für ſie klägliche Früchte (2) 
gebracht hat. Sollten ſich dieſe Hoffnungen auch diesmal als 


ein Trugbild erweiſen?? i 


Präſidentenwahlen in Lettland. 


Riga, 5. April. PAT. Bei den Wahlen zum Präſi⸗ 
denten der Republik, die 5 Uhr nachmittags begannen, ſpielte 
ſich der Kampf zwiſchen zwei Kandidaten ab, und zwar 
zwiſchen Kfieſis, deſſen Kandidatur vom Bauernverband 
aufgeſtellt worden war, und dem Zentrumsmann Juro⸗ 
ſzewſkis. Es fanden drei Wahlgänge ſtatt. Im 
erſten Wahlgange erhielt Kfieſis 43, Juroſzewſkis 41 Stim⸗ 
men; abgegeben wurden 10 weiße Karten. Im zweiten 
Wahlgange entfielen auf Kfieſis 45, auf Juroſzewſkis 
41 Stimmen, bei 9 Stimmenthaltungen. Im dritten Wahl⸗ 
gange erhielt Kfieſis 45 Stimmen, während ſich 51 Abgeord⸗ 
nete der Stimme enthielten. Die Kandidatur Juroſzewſkis, 
die von den nationalen Minderheiten bekämpft wurde, iſt 
ſomit gefallen. Diel endgültige Wahl findet am Done 
nerstag ſtatt. 


„Reichs kon 3 und 
muß leidenſchaftslos behandelt werden. Jetzt geht der 447 


\ 5 übt es Neues in Rußland?“ e 
et eurwartungsvolle Kelrenropäer- „Die. Satans SUB er re ae re 3 
e e ee Lächeln affen. Tom et d gebörigen Kultusminister venttionäre Eulſchließungen B ? 


ein Konkordat haben, dann iſt für die großen Länder 


als jetzt. Denn wegen dieſer Frage die Volkspartei au 


haben, hat es er⸗ 


Der Stand des Zloty am 6. April: 
ig: Für 100 31 57.70 rt 

a 100 Mots 47.20 
(beide Notierungen vorbörslich) 2007 


Bart Polſti: I Dollar = 8.90 { 
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Streſemann gegen das Konkordat. 


Auf der fünften allgemeinen Kulturtagung der 
Deutſchen Volkspartei ergriff am Sonutag auch 
der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann das Wort, 
der bei ſeinem Erſcheinen von der Verſammlung ſtürmiſch 
begrüßt wurde. Er führte aus: 1 WN i 

„Ich kann zu meinem großen Bedauern nur kurze Zeit 
unter Ihnen weilen; ich bedaure das um ſo mehr, als die 
Fragen, die Sie behandeln, auch gerade mich veranlaßt haben 
würden, im Anſchluß an das, was ich 
politiſchen Tagung vor ein oder zwei Jahren einmal über 
die Bedeutung der lulturpolitiſchen Fragen hier ausgeführt 
habe, im Speziellen zu ergänzen. In wenigen Minuten läßt 
ſich das aber nicht tun. Geſtatten Sie mir deshalb, nur auf 
einige Fragen einzugehen, um Richtigſtellungen vorzuneh⸗ 
men. Ich ſehe eine Anfrage vor mir, die dahin geht, der 


Außenminiſter hielte ein Konkordat aus außenpolitiſchen 


Gründen für erwünſcht. Ich vertrete gern alles, was if 
ſage, aber ich kann nicht alles vertreten, was andere ſchr 
ben. (Heiterkeit.) . 
mals ausgeſprochen. Ich glaube, daß die große Be⸗ 
deutung dieſer Frage auf dem inneren Gebiet deutſchen 
Geiſteslebens liegt. Die Frage ſteckt in ihren Anfängen noch 


völlig in den Reſſorts. Nach dem Vorgang in Bayern heißt 


„Reichskonkordat oder nicht?“, ſonderf 


ſie nicht 0 N 
zdat.vder Laudeskonkordat ?“ u 


mehr: 


Sturm gegen ein etwaiges Reichskonkordat. 

ſeltſam, wenn die Demokratiſche Partei im Reiche ! A5 
dieſem Sturm beteiligt, während ihre Aufgabe doch u 
um hier dure, den ihrer Partei au⸗ 
thindern. (Sehr richtig!) Wenn Bayern und P 


viel geſchehen, daß nur noch wenig zurückgenommen werden 


kaun. Deshalb bitte ich Sie — nachdem das bayeriſche Kon⸗ 


kordat Wahrheit geworden iſt, dieſe zweite Frage einmal 


* 


rein praktiſch zu prüfen. Ich darf dabei eine Reminiſzenz 


anknüpfen: Ich bedaure, daß an der Spitze des preußi⸗ 
ſchen Kultusminiſteriums nicht mehr unſer Freund Dr. 
Boelitz ſteht. (Lebh. Bravp!) Wenn unſere Partei in der 
Lage geweſen wäre, im Verlauf, der letzten Jahre auf die 
Eutwicklung praktiſch ſtärkeren Einfluß zu nehmen, fo wäre 
die Lage in bezug auf das preußiſche Konkordat eine andere 
zuſchalten, hätte eine ganz andere Bedeutung in der nt: 
lichkeit gehabt als jetzt, wo die preußiſchen Koalitions⸗ 
parteien unter ſich ſind. Es fragt ſich noch das eine, was 
von unſerer Seite aus geſchehen kaun, um dieſe Ent⸗ 
wicklung zu hemmen, die vielleicht für eine ganze 
geſchichtliche Perivde unſeres Geiſteslebens beſtimmend iſt. 
Ich möchte das eine ſagen: t 


Es iſt auch für die deutſche politiſche Erziehung ein Plus, 
wenn einmal der dentſche Bürger erfährt, daß es noch an⸗ 
dere Dinge als Handels verträge, Hauszinsſteuer njw. gibt. 
(Lebh. Sehr richtig!) Ich glaube, hier bietet ſich für uns 
ein ſehr großes Feld der Betätigung. N 

Ich bin der Überzeugung, daß unſer Einfluß in dieſen 
Fragen weit hinausgeht über die Grenzen der Partei. Wir 


werden durch unſere Stellung beſtimmen können, was andere = 


große Parteien in diefen Fragen tun. Es gibt große bürger⸗ 
liche Parteien, die es nicht wagen können, in dieſer Frage 


auf einer kultur⸗ 


Ich habe einen derartigen Satz nie⸗ 


= 


ſſent - 


Da dieſe Fragen aufget Bat 
find, bedauere ich nicht, wenn fie auch ansnefochten werden. 


* 
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reaktionäre Wege zu gehen, wenn wir dagegen pros 35 


teſtieren, weil dann Millionen ihrer Wähler zu uns kommen, 
was im übrigen auch kein Fehler wäre. (Stürmiſcher Bei⸗ 


fall.) Deshalb darf ich meine ve 7 8 Begrüßungsworte nur 


ausmünden laſſen in dem Wunf 9 


Sorgen Sie dafür, daß wir Führer find in biefem gelte x 


nen Kampf und die anderen mitreißen. Ich habe die 
Abſicht, an die Organiſationen im Lande den dringenden 
Appell zu richten, überall jetzt zu dieſen Fragen Stellung 
zu nehmen. Das denti N 
wir find noch nicht jo materialifiert, daß nicht in 


dieſer Frage eine große Bewegung durch unſer Volk 


gehen könnte. Wenn wir das 60jährige Jubiläum der 
Nationalliberalen Partei gefeiert haben, jo wird es wich⸗ 
tiger ſein, als alle äußeren Feiern, wenn wir den Spuren 
Rudolf von Bennigſens folgen und eintreten wie er für 
geiſtige Freiheit, für ſtaatliche Hoheit, gegen jeden Ger 
wiſſenszwang, gegen jede Einengung der Perſönlichkeit und 
Ihe die I sinn höre pen bie Baſis ſein kann für 
einen a amit jeden anderen Aufſtieg des deut⸗ 
ſchen Bo kes.“ (Lebh., ſich immer wiederholender Beifall.) 


* 


Demokratiſche Austin mung. 0 


Wie ſich die „Königsb. Hartungſche Ztg.“ aus Berli 
drahten läßt, wird der Kampfruf i 3 


gegen den Abſchluß eines Konkordats in varles 


mentariſchen Kreiſen als die Einleitung einer großen politi⸗ 
ſchen Aktion der Deutſchen Volkspartei gegen die Konkor⸗ 


datsbeſtrebungen gewertet. Die Feſtſtellung Streſemanns, 
daß nach den Vorgängen in Bayern die Frage nicht meh 
hieße: Ein Konkordat oder nicht, ſondern: Reichskonkorda 
oder Landeskonkordoet, wird dahin ausgelegt, s 
preußiſche Fraktion der Deutſchen Volkspartei ver⸗ 
ſtärkte Anſtrengungen machen wird, durch Verhinderung de 


Konkordats einen Einfluß auf die preußiſche Regie⸗ 
In parlamentariſchen Kreiſen nimmt 


rung zu gewinnen. 
man an, daß die Volksparteiliche Fraktion alsbald einen 


Streſemanus 


che Volk iſt noch nicht fo intereſſelos, 


daß die 


ähnlichen Beſchluß faſſen wird, wie die Demokratiſche 
Fraktion, die jedes Konkordat, in das Schulfragen ein⸗ 
bezogen werden, für untragbar erklärt hat. Wahrſchein⸗ 
lich wird es über kurz oder lang zu politiſchen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Deutſchen Volks⸗ 
vartei und den Demokraten kommen, deren Ziel die 
unbedingte Verhinderung eines ſchulpolitiſchen Kon⸗ 


kordats wäre. ji 


Zentrums⸗Kritik. % 


Die „Germania“ das führende Berliner Zentrumsorgan, 
verjieht die Rede Streſemanns, die eine Rede des Partei⸗ 


„ 


1 merkungen: 
I „Das einzige Gute, aber auch wirklich das einzigite, das 
u" man der Rede des Reichsaußenminiſters nachſagen kann, 
tt: daß er dafür ſorgt, daß es in der deutſchen Politik nicht 
77 langweilig wird. Auf dem Wege zur Vorherrſchaft in 
den politiſchen Gefilden Deutſchlands hat Herr Streſemann 
. ſich einen erheblichen Schritt weiter vorwärts gewagt. Wir 
| haben eine neue Senſation in der deutſchen Innenpolitik. 
I) Nur in der Innenpolitik. 
ö N 3 Das iſt das Allererſtaunlichſte an der Rede, daß ſie von 
dem Außenminiſter des Deutſchen Reichs gehalten 
„ worden iſt. Iſt der Miniſter blind gegen die Bedeutung des 
| Vatikans, als eines gewichtigen außenpolitiſchen Faktors? 
Die Rede ruft uns die unwahren Gerüchte ins Gedächt⸗ 
nis, die bei Gelegenheit der Bildung der jetzigen Reichs⸗ 
regierung über ein angebliches Komplott zwiſchen der 
Kurie und den Deutſchnationalen wieder und wieder ver⸗ 
breitet wurden. Man verſteht jetzt vielleicht etwas beſſer, 
wieſo dieſe Gerüchte damals — allen Dementis zum Trotz — 
| nicht verſtummen wollten. 5 
E. Im übrigen iſt der Trompetenſtoß des Führers der 
Deeutſchen Volkspartei als ein parteipolitiſches Ma⸗ 
„ nö ver zu werten. a v 


5 Bismarck als Vorbild. 
Eine zweite Rede Streſemanns. 


Am Sonntag veranſtaltete der Verein zur Errichtung 
eines Bismarck⸗Nationaldenkmals ſeinen erſten Deut⸗ 
ſchen Bismarck⸗ Tag in Hannover. Auf der Feſtver⸗ 
ſammlung erſchien auch Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann, der nach dem Oberbürgermeiſter Dr. Jarres und 
Staatsſekretär Wallraf zu Wort kam. 

Der Miniſter gab eine Charakteriſtik Bis⸗ 
marcks als Staatsmann, und ſtellte die Frage, in welchem 
Geiſt Bismarck wirken würde in einem Deutſchland der 

Gegenwart. ’ 
' „Ich glaube, er würde dann nicht träumend reſig⸗ 
nieren in dem Erinnern an die einſtige Größe, er würde 
aufrufen zur Tat. In der Geſchichtsſchreibung werden die 
Dinge oft jo hingeſtellt, als hätte ſich alles automatiſch er⸗ 
geben. Wie ſchwer war es für Bismarck, ſeinen Weg zu 
gehen, um Größe und Maßhalten zu gleicher Zeit bei ſich 
zu vereinen. Dieſer Kampf hat auch nicht aufgehört in der 
Zeit nach der Gründung des Reiches. Unendlich klein 
und kleinlich iſt man dem großen Begründer des 
Reiches gegenüber verfahren. Oft hatte er in ſeinen ſchlaf⸗ 
loſen von ſich geſprochen: „Ich habe die ganze Nacht 


l Art und Unart des deutſchen Volkes ſchäffen Perſön⸗ 
lichkeiten. 


BE Wer nicht eine große Anzahl von Feinden 
gehabt hat, der hat wahrſcheinlich nicht viel geleiſtet in 
deinem Leben. Als die Militärs bei dem Bruderkrieg mit 
Hſterreich den Kampf bis zur letzten Konſequenz durchführen 
wollten, da war Bismarck dagegen. Bismarck ſah nicht nur 


13 8 Sieg, den Triumph. Er ſah weiter in die Zu⸗ 
„ mal ſtehen mußte. Er wollte nicht das Großpreußen, ſon⸗ 
dern die Verföhnung mit Süddeutſchland. Maßhalten 
air auf der Höhe des Trinmphes iſt vielleicht ſchwerſte Kunſt des 
Menſchenherzens. 
Nach Anführung des Wortes Bismarcks „20 Jahre 
nach meinem Tode möchte ich einmal auferſtehen und jehen, 
was aus Deutſchland geworden iſt“, fuhr Dr. Streſemann 
fort: Als dieſe 20 Jahre verfloſſen waren, war das Reich 
vernichtet. Nun laſſen Sie uns heute das eine fragen: 
Was lehrt uns dieſe ganze Zeit? Ich glaube, ſie lehrt uns 
5 das eine, was Bismarck von ſeinem Leben ſagte: Arbeiten 
* und kämpfen, um vorwärts zu kommen; über das Tren- 
nende hinweg die Kräfte darauf zu lenken, die Trümmer 
nnaicht liegen zu laſſen, ſondern neu aufzubauen. 

Das iſt die Aufgabe dieſer Gegenwart. Es gilt, nicht 
mehr zu ſagen: Wie ſchön war es einſt. Es gilt für 
uns, die Hände zu rühren für ein neues Deutſchland. 
Fragen Sie die Menſchen über dem Meer: Ein großes 

taunen und Bewundern geht durch die Welt für 
das, was an Lebenskraft in dieſem Volk liegt, dem man ſo⸗ 
viel genommen hatte. Sie ſehen, wie ee Geiſt 
Neues geſchaffen, um eine deutſche Handelsflotte 
wieder erſtehen zu laſſen. Wenn man dies betrachtet, dann 
Zeigen auch dieſe wenigen Jahre, in denen Fieber das 
deutſche Volk erſchütterten, was wir ſchaffen können, wenn 
wir frei von innenpolitiſchen Kämpfen einmal Hand an⸗ 
legen, um wieder in die Welt zu kommen. Wie nütze ich 
— — Ganzen? Das iſt die beſte Arbeit im Bismarckſchen 
Sinn. 
Wir ſehen, wie ein neues Geſchlecht aufkommt, 
wohl nicht ſo wie einſt vor dem Kriege. Heute iſt das Leben 
ſchwerer. Und doch, wenn eine Jugend aufwächſt ohne 
Bermögen, und wenn fie arbeiten muß, nur um das 
nackte Leben zu friſten, ſo iſt das eine harte, aber gute 
8 Schule für jeden Menſchen. 
5 Denen, die uns kränken, werden wir zurufen, daß wir 
den geiſtigen Kampf mit ihnen aufnehmen, und wir 
haben ihn ſchon geführt, nicht ohne Erfolg. Über dieſem 
Kampf ſtehen die Worte: „Sieg oder Unſieg ſteht in Gottes 
n „der Ehre find wir ſelber Herr und König.“ Das iſt 
j die Grundlage der moraliſchen Stellung Deutſchlands in 
der Welt. Wir glauben, daß wir ein Volk der Zukunft 
ſind. Laſſen Sie uns arbeiten im Sinne Bismarcks! Wenn 
es einen Sinn der Weltgeſchichte gibt, dann wird auch eine 
Antwort auf den Ruf kommen: „Herr, mach uns frei! 

Nachdem der brauſende Beifall nach der Rede 
Dr. Streſemanns verklungen war, ſang die Feſtverſamm⸗ 
lung das Niederländiſche Dankgebet. | 
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Von der polniſchen Diplomatie. 


Abbernfung Skirmunts aus London? 


Warſchau, 4. April. Der polniſche Geſandte in London, 
Stirmunt, ift nach Warſchau berufen worden. Es heißt, 
daß er auf ſeinen Poſten nicht mehr zurückkehren wird. 


* 


Ein poluiſcher Geſandter bei der Pekinger Regierung. 


Warſchau, 4. April. Die Regiexung hat beſchloſſen, 
einen Gefandten bei der chineſiſchen Regierung Wellingtons 
Koos zu ernennen. Für dieſen Poſten iſt der vpolniſche 
Kouſul in Jeruſalem, Hubieki, auserſehen, der einzige 
im diplomatiſchen Außendienſt Polens ſtehende Beamte, der 
die chineſiſche Sprache in Wort und Schrift beherrſcht. 


führers, nicht des Außenminiſters war, mit folgenden Be⸗ 


Aft. Er ſah ein Sſterreich, das an Preußens Seite ein⸗ 
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Rüdlehr des beſandten Rauſcher. 


Warſchau, 5. April. Der deutſche Geſandte Rauſcher 
iſt geſtern nach Warſchau zurückgekehrt. Die Konferenzen 
des Geſandten mit dem Miniſter Zaleſki über die Wieder⸗ 
aufnahme der Handelsvertragsverhandlungen dürften noch 
während der laufenden Woche erfolgen. 


Nicht ohne weiteres annehmbar. 
Schwierigkeiten bei den Anleiheverhandlungen. 
(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Geſtern waren in Warſchau ſehr peſſimiſtiſche Gerüchte 
über die amerikaniſche Anleihe im Umlauf. Es hieß, daß 
die Regierung das gegenwärtig diskutierte Anleiheprojekt 
abgelehnt habe, da in ihm ein zu weitgehender Ein⸗ 
fluß der Vertreter der amerikaniſchen Geldgeber auf die 
Banl Polſtki vorgeſehen ſei, was die entſchiedenſte Oppoſition 
ſeitens des Präſes der Bank, Karpinſki, hervorrufe. 
Dieſen Gerüchten ſucht die regierungsfreundliche Preſſe ent⸗ 
gegenzuwirken, indem ſie betont, daß die Konferenzen über das 
Anleiheprojekt noch nicht zum Abſchluß gebracht und keinerlei 
endgültige Entſchlüſſe gefaßt wurden. Doch läßt man durch⸗ 
ſcheinen, daß die Vorſchläge der amerikaniſchen Kapitaliſten 
nicht ohne weiteres annehmbar ſeien und daß die Regierung 
möglicherweiſe dem amerikaniſchen Konſortium ihre Gegen⸗ 
vorſchläge vorlegen werde. Es ſei aber ſehr unzweckmäßig, 
daß die ſkeptiſchen Beobachter „ein Zuſammenwirken“ 
der Vertreter des amerikaniſchen Kapitals mit der Bank 
Polſki als „Kontrolle“ bezeichnen. Es ſei höchſte Zeit, 
das abſtoßende Wort „Kontrolle“ durch eine andere Bezeich⸗ 
nung, etwa: „beſcheidene Mitwirkung“ oder dergleichen, zu 


erſetzen. 
ſetz 9 


Heute nachmittag findet im Warſchauer Schloſſe eine Be⸗ 
ratung ſtatt, an der Marſchall Pilſudſki, Vizepremier 
Bartel, Außenminiſter Zaleſki und Finanzminiſter 
Czechowiecz teilnehmen. Die Beratung iſt ausſchließlich 
der Frage der Aufnahme einer ausländiſchen An⸗ 


leihe gewidmet, 1 


Ein neues ArTsihe-Angebot über Genf? 


Zu den „gewiſſen Komplikationen“ in den 
Anleiheverhandlungen meint der der Regierung nahe⸗ 
ſtehende „Kurjer Polſki“, dieſe Schwierigkeiten hätten 
darin ihren Urſprung, daß Polen neben der ſogenannten 
„amerikaniſchen“ M-Ieihe, deren Bedingungen Pro⸗ 
feſſor Krzyianowſki und Dr. Mliynarſki mitge⸗ 
bracht haben, auch eine andere Anleihe angeboten worden 
ſei, die man vielleicht eine „engliſche“ nennen könne. 
Über dieſes Angebot würde auf dem Wege über Genf ver⸗ 
handelt werden, von wo auch der Vertreter der betreffenden 
Finanzgruppe in Warſchan eingetroffen iſt. Das Blatt ſagt 
weiter, daß über die beiden Angebote innerhalb der Regie⸗ 
rung lebhaft diskutiert werde, und bei der Entſcheidung 
würde man zweifellos die tatſächlichen Intereſſen des 
Staates im Auge behalten. 5 


Ein Wahlblock 

der Minderheitenſozialiſten? 

Warſchau, 5. April. Geſtern fand in Warſchau eine Kon⸗ 
ferenz der ſozialiſtiſchen Parteien der nati Minde 
heiten ſtatt, an der die Ve 
heitenſozialiſten teilnahmen, und zwar die Vertrete 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei, der weißruſſi⸗ 
ſchen Bauernvereinigung (Selanftii Sojus), die „Ukrainiſche 
Radikale Partei“, die ukrainiſche Bauern⸗ und Arbeiterver⸗ 
einigung (Selrob), ſowie der jüdiſche „Bund“ und Poalei 
Zion, linke und rechte. Nach einem Referat über die poli- 
tiſche Lage und einer lebhaften Ausſprache, in deren Verlauf 
ſich die Teilnehmer für die Notwendigkeit der Bildung eines 
Wahlblocks der Minderheitenſozialiſten ausſprachen, wurde 
beſchloſſen, eine Kommiſſion beſtehend aus drei Mit⸗ 
gliedern, zu wählen, die einen Plan des Zuſammengehens 
entwerfen und der nächſten Konferenz vorlegen ſoll. Dieſe 
Konferenz findet Ende April oder Anfang Mai ſtatt. 


9 Aa 


Zum Thorner Epionage⸗Prozeß. 


Einem Bericht des Thorner „Stowo Pomorſkie“ ent⸗ 
nehmen wir folgende Angaben: 

Die Lebensführung des Leutnants Piatek, der be⸗ 
trächtliche Summen ausgab, und zwar vorwiegend in Dol⸗ 
lars, für Gaſtereien und Unterhaltungen, lenkte die Auf⸗ 
merkſamkeit militäriſcher Kreiſe auf ihn und hatte zur Folge, 
daß von dem Prokurator Kapitän Roma feine Beobach⸗ 
tung angeordnet wurde. Bei dem Verdächtigen fand man 
Nachſchlüſfel zu den Schränken, in denen ſich Mobilmachungs⸗ 
pläne für die Verteidigung Pommerellens befanden. 
Zuſammenhang mit dieſer Affäre wurden auch die Leut⸗ 
nants Sielſki und Badziung verhaftet, die ſich vor den 
ordentlichen Gerichten zu verantworten haben wer⸗ 
den. Mehrere höhere Offiziere in Konitz werden 
wegen Mangels an Aufſicht zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden. 8 be x 

Die Verteidigung der bereits hingerichteten Offi⸗ 
ziere lag in den Händen militäriſcher Richter, die von 
Amts wegen dazu berufen waren, da keiner der 
Thorner Advokaten, mit Rückſicht auf den Charakter 
des Verbrechens, die Verteidigung übernehmen wollte. (Es 
dürfte doch recht zweckmäßig ſein, wenn ſich einmal die An⸗ 
waltskammer mit dieſer zunehmenden Reſiſtenz der An⸗ 
wälte bei politiſchen Prozeſſen beſaßte. Wer einen Mörder 
verteidigt, hat mit der Untat ebenſowenig gemein, wie der 
Verteidiger eines Hochverräters. Es iſt nicht nur das durch 
eine derartige Praxis gefährdete Recht, ſondern auch die 
Pflicht eines Advokaten, dem Angeklagten beizuſtehen, 
ſelbſt wenn man nicht mit ſeiner Tat ſympathiſiert. Was 
in der Strafanwaltspraxis wohl nur in den ſeltenſten Fällen 
vorkommen dürfte. D. R.) h 

„Als in der Stadt“ — jo fährt das „Slowo Pomorſkie“ 
in ſeinem Berichte fort — „am Montag nachmittag bekannt 
wurde, daß die Verurteilten zur Hinrichtung nach einem 
Fort abtransportiert werden ſollten, fand vor dem Gefängnis 
in der Jakobſtraße ein ſolcher Auflauf von Menſchen ſtatt, 
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daß die Polizei und die Militärgendarmerie zur Aufrecht⸗ 


erhaltung der Ordnung verſtärkt werden mußten.“ 

Der Leutnant Piatek war der Sohn eines Seminar⸗ 
lehrers in Berent, und Leutnant Urbaniak der Sohn 
eines Adminiſtrators auf dem Gute des Herrn v. Chlapowfki 
im Kreiſe Koſten. 


Gegenoffenfine der Nordtrunpen. 


Schanghai, 5. April. PAT. Das Vorrücken der Kan⸗ 
tontruppen in der Richtung des Gelben Fluſſes ſtößt 
gegenwärtig auf den heftigen Widerſtand der 
Nordtruppen, die am Sonntag die Gegenoffen⸗ 
five ergriffen und nach hartnäckigem Kampf Kwantien, 
eine an der Eiſenbahnlinie 100 Meilen nördlich von Nan⸗ 
king gelegene Ortſchaft, eingenommen haben. Die Nationa- 


der n inder⸗ 
treter aller Jer reer 
treter 


Im 


Internationale Messe 


in Poznan 


liſten haben in dieſe Gegend Verſtär kungen entſandt. 
In Nanking iſt der erſte Verwundetentransport von 200 
Perſonen eingetrofſen. d 

Die „Times“ laſſen ſich aus Schanghai melden, daß 3000 
kantoneſiſche Soldaten ſich über den Jangtſe⸗Fluß in der 
Nähe von Nanking überſetzen ließen. Der Gouverneur von 
Schantung ſoll mit ſeinen Truppen in der Richtung nach 
Scheufu den Rückzug angetreten haben. 

* 


Kollektivnote der Mächte. 


London, 5. April. (PAT) Reuter erfährt, daß der 
engliſche, amerikaniſche und japaniſche Geſandte in Peking 
den Kanton⸗Behörden dreiidentiſche Noten überfaudt 
haben, in denen gegen die Schäden Proteſt eingelegt wird, 
die den Ausländern in Nanking zugefügt wurden. Die 
amerikaniſche Note wurde telegraphiſch aus Waſhington nach 
Peking übermittelt. Im gegenwärtigen Augenblick finden 
weitere Verhandlungen zwiſchen den intereſſierten Regie⸗ 
rungen über die Maßnahmen ſtatt, die man ergreifen 
müßte, ſollten die Kantoneſen die Forderungen der Mächte 
ablehnen. In politiſchen Kreiſen Londons iſt man der 
Meinung, daß die Kollektiönote — es handelt ſich um kein 
Ultimatum die entſchiedene Forderung der 
Mächte enthalte, in Zukunft die Wiederholung von Ex⸗ 
zeſſen zu verhindern. Es herrſcht die Überzeugung vor, 
daß die britiſche Regierung an ihren Grundſätzen ſeſthalten 
werde, welche in ihrem Memorandum zum Ausdruck ge⸗ 
kommen ſind, das die Haltung Großbritanniens gegenüber 
China darlegt und im Dezember vorigen Jahres veröffent⸗ 
licht wurde. 


* 


Chamberlain über die Lage. 


London, 5. April. (PA.) In Beantwortung einer 
Anfrage erklärte Chamberlain im Unterhauſe, er ſei 
vollkommen davon überzeugt, daß Moskau das Gefühl des 
Haſſes gegenüber den Ausländern, beſonders gegenüber den 
Engländern in China wecke und ſchüre. Über die durch die 
Chineſen in Nanking erlittenen Schäden ſtellte Chamberlain 
feſt, daß dieſe Meldungen ſehr übertrieben waren. 
Zum Schluß fügte der Miniſter hinzu, daß nach ſeiner An⸗ 
ſicht die kommuniſtiſchen Regierungen in den Stadtteilen 
Schanghais außerhalb des Gebiets der Konzeſſionen nur 
vorübergehend eingeführt worden ſeien. 


* 


Aufdeckung einer bolſchewiſtiſchen Verſchwörung 
in a 


London, 6. April. (PAT) „Daily Mail“ meldet von 
der Aufdeckung und Unſchädlichmachung einer bolſche⸗ 
wiſtiſchen Verſchwörung, die darauf abzielte, einen 
neuen Generalſtreik der engliſchen Bergleute 
zu entfachen. Die Grubenbeſitzer, die von dieſer Abſicht be⸗ 
nachrichtigt worden waren, haben entſprechende Vorbeu⸗ 
gungsmaßnahmen getroffen. 


miepublir Polen. 
Preſſemaßregelungen. 


Warſchau, 4. April. Geſtern konfiszierte das Regie⸗ 
rungskommiſſariat die Wochenſchrift „Wiadomosci 
Parafjalne“, die von dem Pfarrer Godlewſki 
herausgegeben wird. Der beanſtandete Artikel heißt: „Nach 
dem Galatag“. — Gleichzeitig iſt auch eine zweite Wochen⸗ 
ſchrift, „Wolne Zycie“ (Freies Oben), konfisziert worden. 


Aus anderen Ländern. 


Eine flämiſche Univerſität. 


Die Stadtverwaltung Antwerpens plant die Grün⸗ 
dung einer flämiſchen Univerſität mit den fünf 
Fakultäten: Recht, Philoſophie, Medizin, Chemie und Technik. 


Englands Vermittelung erbeten. 


Brüſſel, 6. April (Eigene Drahtmeldung.) Die bel⸗ 
giſche Regierung hat in London um eine Intervention der 
engliſchen Regierung in dem belgiſch⸗holländiſchen Schelde⸗ 
konflikt gebeten. 5 


Briefkaſten der Redaktion. 


Nr. 1927. Geſetzliche Vorſchriſten gibt es darüber nicht; das 
iſt nur durch eine Vereinbarung bilden Ihnen und der Mit⸗ 
beſitzerin zu regeln. 

. J. 30. 1. Bezüglich der erſten Frage erteilen wir grund⸗ 
ſätzlich keine Auskunft. 2. Die Staatsangehörigkeit der Frau 
richtet ſich nach der des Mannes, nicht umgekehrt. 3. Zeitungs 
beſtellſchein iſt in dieſem Falle nicht nötig. 

Nr. 39. E. H. Die 18 000 Mark hatten nur einen Wert von 
87,84 Reichsmark. Davon können Sie nur 25 Prozent = 21,90 
Reichsmark . £ 
Arnold W. in W. Da Sparkaſſen nicht einheitlich, ſondern 
nach ihrem Vermögen aufwerten, müſſen Sie ſich ſchon direkt an die 


. 


ra Kolmar um Auskunft wenden. 
beh. Wir können Ihnen eine ſolche Firma leider nicht an⸗ 
geben. 


Das aimed stergenhenk 


für jede Hausfrau 
ist der 


„PRO TOS“ 
| Staub- 


saugen. 8 


PROTOS 


weltbekannt durch seine solide und gute Ausführung, seinen 
niedrigen Anschaffungsbreis und geringen Stromverbrauch, 


Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte. 


Erhältlich bei „Siemens“ Sp. z ogr. odp. 


Poznan, ul, Fredry 12. Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. 


Telephon 23-18, 31-42 


elephon 
und allen größeren einschlägigen Geschäften, 51 


2, Blatt, 


Deus) 


e Rund ſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 7. April 1927. 


Nr. 80. 


Pommerellen. 
6. April. 
SGraudenz (Grudziadz). 


* Liquidation der Zigarrenfabriken? Wie die polniſche 
Preſſe erfährt, ſollen die Zigarrenfabriken geſchloſſen wer⸗ 


den. Etwa 200 Arbeiter haben bereits die Kündigung er⸗ 
halten, wodurch das Arbeitsloſenheer wieder vergrößert 
wird. 2 


* Der Geſchäftsverkehr iſt äußerſt ſchwach und läßt 
keineswegs auf die nahenden Feiertage ſchließen. Die Hoff⸗ 
nungen, die die Kaufleute auf das Oſtergeſchäft geſetzt haben, 
werden auf die Karwoche verſchoben. * 

* Hiſtoriſche Funde auf Burg Rehden. Bei der Reſtau⸗ 
rierung der Mauern der Schloßruine Rehden, mit der vor 
einigen Tagen begonnen wurde, ſtieß man nach Entfernung 
der Erdmaſſen, die ſich im Laufe der Jahrhunderte über den 
Ruinen ausgebreitet hatten, in der Erde auf eine Waffen⸗ 
kammer, in der eine ganze Anzahl alter polniſcher Waffen 
von hohem hiſtoriſchen Wert vorgefunden wurden. Die ge⸗ 
fundenen Waffen ſollen nach Anſicht der Fachleute aus dem 
15. Jahrhundert ſtammen. N * 

* Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde dieſer 
Tage aus der Weichſel in der Nähe des Schulzſchen Hafens 
gefiſcht. Die Leiche wurde in die Leichenhalle des Stadt⸗ 
krankenhauſes gebracht. Nach der grauſamen Mutter werden 
Nachforſchungen angeſtellt. * 


* 
Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf die am kommenden Sonntag, den 
10. April d. J., ſtattfindende Abendvorſtellung, die eine Wieder⸗ 
holung des Luſtſpiels „Das ſilberne Kaninchen“ bringt, ſei noch⸗ 
mals empfehlend hingewieſen. Die Aufführung wird zu kleinen 
Preiſen gegeben. Wer ſich in dieſen ſchweren Zeiten ſo recht von 
Herzen auslachen will, verſäume nicht, dieſen übermütigen Abend 
zu Defuden. (5396 * 

„Meiſter⸗Abend“. Benefiz⸗Konzert. Der als feinſinniger Geiger be⸗ 
kannte Kapellm. W. Krajkowſki iſt am 7.d. M. 10 Jahre Brufsmuſiker. 
Aus dieſem Anlaſſe veranſtaltet er an der Stätte ſeines Wirkens, 
im Hotel Königl. Hof, Grudzigdz, ein Benefiz⸗Konzert unter dem 
Titel „Meiſter⸗Abend“. Seine außerordentliche Beliebtheit beim 
Publikum, ſowie ſeine und ſeiner Kapelle herorragenden Leiſtun⸗ 
gen werden ihm einen vollen Erfolg ſichern. (5401 * 


Thorn (Torun). 


—dt. Zu der Erſchiezung der beiden Offiziere, die, wie 
geſtern gemeldet, wegen Spionage zum Tode verurteilt wor⸗ 
den waren, erfahren wir noch: Das ganze Fort, in dem die 
Erſchießung ſtattfand, war ſtark durch Militär abgeſperrt. 
Nur die Militärgerichtsbarkeit und die Verteidiger hatten 
Zutritt zu dem Vollſtreckungsort. In vier Automobilen be⸗ 
gab man ſich nebſt ſtarken Militärgendarmeriepatrouillen, 
in der Mitte das Auto der Verurteilten nebſt Geiſtlichen, 
zum Vollſtreckungsort. Die erſten Schüſſe fielen um 6.30, 
abgegeben durch eine Kompanie von 24 Soldaten. * * 

+ Thorner Marktbericht. Trotz ſtarken Angebots auf 
dem Dienstag⸗Wochenmarkt machte ſich dennoch ein kleines 
Anziehen der Preiſe bemerkbar. Es iſt dies nur dadurch er⸗ 
klärlich, daß ſich die Verkäufer, beſonders von Butter und 
Eiern, wegen größerer Nachfrage in Anbetracht des nahen⸗ 
den Oſterfeſtes berechtigt glauben, die „Konjunktur zu er⸗ 


faffen“. für Eier 
1.702,00 zahlen. . oh e diesmal 0,10—0,20 pro Kopf, 
5 Radieschen 0, 15020. Schnittlauch 0,05—0,10 pro Bund, 


Strecke Thorn—Graudenz erlitt. Ungefähr bei 
Griffen brach die Achſe eines Perſonenwagens 2. Klaſſe. 
Durch das Aufſchlagen der Achſe auf den Schienenſtrang auf⸗ 
merkſam gemacht, zog ein Reiſender die Notbremſe. Ehe der 
Zug zum vollſtändigen Halten gebracht werden konnte, ent⸗ 
gleiſten noch drei Perſonen wagen, ſo daß für 
ca. zwei Stunden die Strecke geſperrt war. Größeres Un⸗ 
glück iſt nicht entſtanden. * * 

—dt. Die Geburten unehelicher Kinder nehmen in er⸗ 
ſchreckender Weiſe zu. Faſt in jeder Woche werden fünf bis 
ſieben ſolcher Geburten gemeldet. } er 

—dt. Die Unſicherheit auf der Leibitſcher Chauſſee war 
ſchon oft die Urſache vieler Klagen. Dort werden harmloſe 
Paſſanten von Wegelagerern angefallen, Steine nach Auto⸗ 
mobilen geworfen, Damen am hellen Tage vom Rade ge⸗ 
riſſen uſw. In der Nacht von Sonntag zu Montag geſchah 
dort jedoch ein außerordentlich ſchweres Verbrechen. 
Unweit des Gaſthauſes Thober⸗Wolfsmühle, wo die Chauſſee 
etwas bergab geht, war über die Straße ein ſtarker Tele⸗ 
graphendraht in ca. 1,20 Meter Höhe gezogen — jeden⸗ 
falls als Falle für Automobile! Zum Glück einerſeits, zum 
Unglück für zwei Radfahrer aber andererſeits kamen zwei 
Militärperſonen in voller Fahrt auf Rädern, bemerkten aber 
nicht den Draht, und der vordere, Feldwebel Rudnicki 
aus Thorn. ſtürzte rücklings vom Rade, wurde vom nach⸗ 
folgenden Fahrrad noch überfahren und erhielt ſtarke Ver⸗ 
letzungen am Kopfe. Auf Alarm der beiden kam Polizei her⸗ 
bei und beſeitigte den Draht und nahm Nachforſchungen 
nach den Tätern vor. Ein ſchreckliches Unglück hätte ent⸗ 
ſtehen können, wäre ein in voller Fahrt daherkommendes 
Automobil gegen den Draht gefahren. * * 


— — 


dr Aus der Culmer Stadtniederung, 5. April. Am 
1. April d. J. konnte einer der älteren Bewohner der 
Niederung, der Rentier Franz Richert in Schöneich 


die 40jährige Wiederkehr ſeines Eintrittes 
in die öffentliche Verwaltung feſtlich begehen. 
Am 1. 4. 1887 trat er als Repräſentant in das Deichamt der 
Stadtniederung ein und iſt mit einer geringen Unter⸗ 
brechung nach Verkauf ſeines Grundſtückes in demſelben 
ununterbrochen bis heute tätig geweſen. Er wurde ſpäter 
zum Deichgeſchworenen gewählt und amtiert als ſolcher 
auch jetzt. Bei der letzten Wahl des Deichhaupt⸗ 
mannes erhielt er die Stimmenmehrheit. Seine Wahl 
wurde zwar von der Behörde beſtätigt, die Vereidigung 
fand aber nicht ſtatt, weil er der polniſchen Sprache nicht 
mächtig iſt. Er war einer der Männer, welche die erſte 
Anregung zum Bau des Schöpfwerkes in Culm. Roßgarten 
gaben. Der Jubilar gehörte auch der Baukommiſſion 
an. Er war dreißig Jahre Gemeinde⸗ und dann Amts⸗ 
vorſteher und zwanzig Jahre Mitglied des Kreis⸗ 
tages des Kreiſes Culm. Nebenbei ſei noch erwähnt, daß 
Rentier R. auch lange Vorſtandsmitglied des landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins Podwitz⸗Lun au, Kaſſierer und ſpäter 
Vorſitzender des Brandfuhrenvereins und Schiedsmann war. 
Der rüſtige alte Herr möge noch lange Jahre ſeine Arbeits⸗ 
kraft im Intereſſe der Allgemeinheit zur Verfügung ſtellen. 
Das Bewußtſein, zum Wohle der Niederung und der 
Heimat mitgearbeitet zu haben, dürfte ihm volle Befriedi⸗ 
gung geben. 

* Gdingen (Gdynia), 5. April. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gab der Vorſitzende den 
Rücktritt des Stadtverordneten Zalewſki bekannt, und 


führte der 8 den nächſten Stadtverordneten 
aus der Lifte Nr. 4, Marſzall, durch Handſchlag ein. 
Der weitere Verlauf der Sitzung war zum größten Teil 


der Aufnahme von Anleihen zu Bauzwecken ge⸗ 
widmet. Vor allem ging es um die Aufnahme einer An⸗ 
leihe in Höhe von 175000 Zloty zur Einrichtung der 
Waſſerleitung und Kanaliſation. Da die Anleihe der Stadt 
von ſeiten der Nationalwirtſchaftsbank ſchon zugeſagt wor⸗ 
den war, waren alle Stadtverordneten mit der Aufnahme 
der Anleihe einverſtanden, deſto mehr, da die Einrichtung 
der Kanaliſation ſchon in nächſter Zeit als unumgänglich 
nötig erſcheint. Dieſelbe anſtandsloſe Aufnahme fand in 
der Stadtverordnetenſitzung die Anleihe von 150 000 Ztoty 
zum Bau der Beamtenkolonie, deſſen Regelung 


allerdings noch ſehr weit vom Ziel entfernt liegt. — Weiter 
nahm die Verſammlung einen Magiſtratsbeſchluß an, der 
die Erweiterung der ſtädtiſchen Liegenſchaften um die 
Terrains des Dominiums KRedlowg, und der an die Stadt 
angrenzenden Waldparzellen betrifft. Durch dieſen Be⸗ 
ſchluß iſt der Kreis der ſtädtiſchen Intereſſen um einige 
hundert Hektar erweitert. — Die Wojewodſchaft hat für den 
Bau eines neuen Magiſtratsgebäudes nur 80 000 Zioty ver⸗ 
ausgabt. Der nötige Reſt der Bauſumme in einer beträcht⸗ 
lichen Höhe von 140 000 Zloty follte auf dem Wege einer 
evtl. privaten Anleihe aufgebracht werden. Um den Bau 
endlich anfangen zu können, hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
den Reit (vorläufig nur 100 000 Zloty) von der Poſener 
Kommunalbank zu leihen, die die Anleihe zu denſelben 
Bedingungen wie die Nationalwirtſchaftsbank erteilen will. 
Hierdurch wird der Stadt die Möglichkeit geboten, dieſen 
ſo nötigen Bau noch in dieſem Jahre zu vollenden. — In 
der anſchließenden geheimen Sitzung wurde der Architekt 
Meyer aus Poſen zum Stadtbaumeiſter gewählt. Der 
Gewählte ſtellte ſich der Stadtverordnetenverſammlung noch 
am Abend desſelben Tages vor. 

* Tuchel (Tuchola), 5. April. An dem tödlichen 
Unfall des Müllerlehrlings Grabowſki in der. Pras⸗ 
niewſkiſchen Mühle in Tuchel trägt, wie die Unterſuchung 
ergeben hat, niemand anders die Schuld, als Grabomift 
ſelbſt. Wie ſchon berichtet, ſollte das Prasniewſkiſche Haus⸗ 
mädchen in der der Mühle angeſchloſſenen Badeanſtalt ein 
Wannenbad herrichten. Beim Durchſchreiten der Mühlen⸗ 
räume bat das Mädchen, der junge Mann möge den Warm⸗ 
waſſerhahn zu einem Bade öffnen. Um dieſem Wunſche nach⸗ 
zukommen, begab ſich Grabowſki bequemer⸗ aber unvor⸗ 
ſichtigerweiſe hinter die Schutzvorrichtung, wo ſein Jackett 
vom Riemen des im Gange befindlichen Schwungrades er⸗ 
faßt worden iſt, und, da der Stoff nicht riß, der Körper 
folgen mußte. Der Verunglückte iſt dann an die Schutz⸗ 
barriere geſchleudert worden, wobei das Hinterhaupt die tod⸗ 
bringende Wunde erhielt. 2 

. Schwetz (Swiecie), 5. April. Ein großer Ge⸗ 
ſchäfts verkehr herrſchte auf dem heutigen Vieh⸗ und 
Pferdemarkt, der ſehr ſtark beſchickt war. Schon um 
10 Uhr vormittags war der Markt voll beſetzt und ent⸗ 
wickelte ſich ein reger Handel. Es war unter den vorgeführ⸗ 
ten Tieren einiges ſehr gutes Material vorhanden. Sehr 
viel hieſige wie auswärtige Händler und Fleiſcher waren 
anweſend. Für die beſſeren Pferde wurden 700—900, für 
mittlere Arbeitspferde 500—600 und für ſchlechtere 300—400 
verlangt. Auch wurde viel um geringere Arbeitspferde zur 
Landbeſtellung gehandelt, die mit 200—300 bezahlt wurden. 
— Der Viehmarkt war ebenfalls ſehr voll beſchickt und 
einiges ſehr gutes Material zu haben. Man verlangte für 
gute hochtragende Kühe 600 — 700. Auch andere gute Milch⸗ 
kühe waren vorhanden und wurden dieſe mit 500—550 be⸗ 
zahlt. Für ältere abgemolkene Kühe wurden 200-350 ver- 
langt. Jungvieh war weniger vorhanden, für 1 Sterke, ein 
Jahr alt, wurden 150 gefordert. Der Geſchäftsgang war 


ſehr rege. 

h. Strasburg (Brodnica), 4. April. Proteſtver⸗ 
ſammlung der Gaſtwirte. Am Mittwoch fand im 
großen Saale des katholiſchen Vereinshauſes (Dom Kato⸗ 


lieki) eine Verſammlung der Reſtaurateure und Gaſtwirte 


aus den Kreiſen Strasburg (Brodnica), Löbau (Lu⸗ 


bama) und Soldau (Dzialdowo) ſtatt, auf welcher wegen 
der Entziehung der Konzeſſionen zum Ausſchank alkoholi⸗ 
ſcher Getränke proteſtiert wurde. An der Verſamm lung 
nahmen auch zwei Sejmabgenrönete teil. Nach längerer 
Diskuſſion wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Widerſpruch⸗ 
einlegung wegen der Fortnahme der Konzeſſionen, Er L 
führung beim Höchſten Verwaltungsgericht, Abs KR 
zweier Delegationen, und zwar einer zum Wojewoden von 
Pommerellen mit der Bitte um Verlängerung der Kon⸗ 
zeſſionen, und der anderen zu den Miniſterien für Handel 
m Finanzen mit der Bitte um Zurückziehung der Ber- 
ordnung. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Vebchunger 


und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. ER 


Empfehle hiermit mein 


Graudenz. 


Ensognungs-Gesehonkwerke: 


EE 


Briefpaplere u. Briefkarfen in vor- 
nehmer Ausstattung / Schreibzeuge 


Karfreitag, den 15. April 1927 
um 7½ 


Uhr abends im Gemeindehaus: 


Bilenartig. Haus 


10 Zimm., mit 2 Morg. 
Gatten bei 8000 21 An⸗ 


unt. M. 4976 an Ann.⸗ \ 
Exp. Wallis, Torun. 5394 * Toruniu 


Thorn. 


zahl. zu verkaufen. Off. 99 ala 95 1 


Grabsteinlager Shriitus am Kelberg 


in Holz und Kristall / Aktentaschen 


1 ledig. schweizer wiktor Kiewe 5 
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in . i % ee Füllfederhalter. Dane 7 Raad 2e de BR me 
se Konkurrenz Gerahmte und ungerahmte udwig van eet oven Siſone „Stat. 1721 
4 ſomice, p. Torun. 3148 0 
Bitte jedoch zu beachten, daß ich nur für geschäft- Bilder und Scherenschniffe 9 (Opus 85). h I 1 0 1 g 
iche Vereinbarungen, welche mit mir persönlich in meinem zu billigen Preisen. Soliſten: Kir. Nachrichten. l i 5 
Haupfgeschäft (Schlachthofstr. 15) abgeschlossen Versand nach außerhalb sofort nach Seraph... . Gertrud Stods-Kölm Sonntag, den 10. April 27. empfiehlt 
up a Eingang der Bestellung. KGolor.⸗Sopran) Im oberschl 
werden, aufkomme. Jeſus. . . Friedel Sausbura-Danzig (Balmarum) 4 
A Arnold Kriedte, Grudziadz (Tenor) | Mudat, Sorm. 10 Uhr: hi 
Bi | awski senior 5 Petrus „. Eugen Peikert⸗Graudenz Gottesdienſt u. Feier des 0 en 
J. > a ul. Micklewicza 3. (Baß) hl. Abendmahls. — Rat: 0 K 8 
Srudzladz (Graudenz), Rrexalnlana 14-15. Tel. 85. Postscheckkonto Poznan 203815. Chor der Engel, Chor der Krieger, Chor Send 3 ei —.— 05 
N N . 3 Dex SENDEN, hl. Abendmahls. — loben 
- Suche zum 1. 5. Dirigent: Muſikdirektor Alfred Hetſchto. Sroß Meflau. Grün- Büro: Szewska 26. 
junges, arbeitswilliges Mitwirkende Vereine: donnerstag vorm. 10 Ahr: Tel. 242. 
Gemiſchter Chor „Singakademie“ Gottesdienſt u. Feier des Lager: Torun-Mokre, 


hl. Abendmahls. Chrobrego 19. 
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eee eee 
N Arnteſerl Rüthen b. Sande 
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freitag, nachm. 4 Uhr: 
Karfreitags⸗Andacht mit 
Abendmahlsfeier. 

Grabowitz. Karfreitag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdſt. 
mit Abendmah'sfeier. 


Goſtgau. Vorm. 10 


Alfred Möller. Uhr: Gottesdienſt. — Kar⸗ 
das jedesmat auf gene nachm. 3 Uhr: 


ds 7½ Uhr im Gemeindehauſe. 
beſonderer Art Auf vielfache late zum, unwiberruftic 
(3 


für Graudenz u. Umgebung ben Wale 


e Bolrsvorſtellung zu ermäßigten Preisen! 
gehör 


Deutſche Rundschau „Az Mberne Kaninchen 


Luſtſpiel in 3, Akten von 
unter die neu eingerichtete Rubrik: Dieſes übermütige Luſtſpiel, 5 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. . Ag ſachen unh ch ch 1 Beichte 
Anzeigen-Annahme und Sauptvertriebsſtelle 8 lenlligen Breijen angeſetzt, um Lultgu, Karfreitag 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, ; teilen zu ermöglichen. vorm 10 Uhr: Gottesdſt. 


Eintrittskarten im Geſchäftszi d Beichte und heili 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, Mickjewicza Nr. 15, Teletom e 58 Abendmahl. 33 


Damen- und Herren- D. SsraelowiezZ „ 
Friſeur. Ogrodowa 3. Wybiekiego 6/8. Telefon 379. 


e eee Fi 9200006000 00900000 40009000 


Hotel Königlicher Hof Grudziadz 


Telefon 76, elefon 323, 
i Freitag, den 8. d. Mis. 


. 
für Herrn Kapellmeister Kraikowski 
Benefiz lade belnes 10 dhe. Musiker-Jubiläums 


NMleister- Abend. 


freitag. vormittags 10 Uhr: 
Gottesdienſt und Abend⸗ 
mahlsfeier. * 


Ofterbitz. 
Vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr: 
Kindergottes dienſt u. Jung⸗ 
ſrauen verein. Nachm. 8 Uhr: 
Jünglingsvere en. Karfrei⸗ 
tag, nachm. 2 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt u. Abendmahlsfeier. 


Gollub, 
Karfreitag, nachm. 5 


Uhr: Gottesdienft u FIR 
Abendmaist, Pfr. Schuh. N 
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0 Gartenſümereſen 


Karl Krüge en m. . 
ei fr nun 
r inn VvVerrſchaſt 


im 85. Jahre ſeines Lebens ſtill und ſanft entſchlafen. ſtelle dieſer Zeitung. 
Im Namen der Hinterbliebenen | Provisions- 0 
reisender 
Minna Krüger. zum sofortig. Antritt 


Lochowice, den 6. April 1927. 


rialien wird gesucht. 


mächtig, mit Angabe 


der bisherigen Tätig- abſchriften mit Gehaltsanſprüchen unt. L. 5380) ar d. Geſchſt. d. 3. erbet, ſelbſtänd. Wirtin 2 J. otel⸗ 
keit und Referenzen Ian die Geichäftsitelle dieſer Zeitung zu richten. 


Sow. Kaution wollen 


Am 5. April iſt rzemystowa 


Herr Karl Krüger 


Hohen Verdienſt polniſchen und 


erzielen Sie durch den 
Verkauf eives über⸗ 


allen kirchlichen Dingen genommen, auch dann noch, 
als ihn ſchon körperliche Schwäche an den Sitzungen 
nicht mehr teilnehmen ließ. 


Triebel, Pfarrer. 5112 gekauft wird. Ein ſehr 


Man schee 15 Vertrieb. 
Man ſchreibe an sas: 
B. Doliva. Toru. w 


Am 4. April 1927 ſtarb nach langer Krankheit 
unſer Vereinsmitglied 5 mit Borkenntniffen od. 
Herr jüngeren Beamten 

zur weiteren Ausbildg.] 


81 für intenſive Rüben⸗ 5 
anistaw Jankowiak. 9 . 
Faſchengeld 80 zt mon. Groß 


Bedingung. 


oln. t. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. — — 7 35 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 7. April, 
hf 3½ Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
kathol. Friedhofes aus ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 2954 


das letzte Geleit gaben, allen, die uns 
unſerm großen Schmerz zur Seite 
ſtanden, für die herrlichen Kranz⸗ 
ſpenden und beſonders für die troſt 
6 3 Worte des Herrn Pfarrer 
Hedſekiel am Sarge der Verſtorbenen 
ſprechen wir hiermit unſern 


Il Anzeigen 
empiıehli sich 


A Dittmann. $ 
S. m. b. H. 
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Theodor Beetz Dee Nottereigehilie 


Erich Beetz. Alleebäume, buntlau⸗ Stellung. Gefl 


ang et Blüten⸗ an 


ucher 
- Boroflan- und Deck⸗ 
Poſt Jbrachlin, Bahn⸗ 


ET räucher. 

fer Schling⸗ und Kletter⸗ |ftation e nu in 

A ba Hecken⸗ Swiecki. 
lanzen, 


* Te ET 


für Abt. Baumate- flotter Zeichner, firm im Beranſchlagen, 


8 31.55 9 6 8 der . ache 
ast. = mächtig, Stellung als w Czekanomo, 
e Handiowa I 0 agenme l El poezta Sienno, 
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3. Blatt. 


in der Gegenwart 


a Wir 
handlungen zwiſchen Danzig und Polen 


Deutſche Rundf 


Bromberg, Donnerstag den 7. April 1927. 


chau. 


Heerſchau der Pilſudſli⸗Freunde. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


I. 
P. O. W. 


Die Tagung der Delegierten der Polniſchen Freiheits⸗ 
organiſation (Polska Organizacja Wolnosci). 


Die Delegierten der P. O. W., die aus dem ganzen Ge⸗ 
biete der Republik zuſammengerufen waren, hielten am 
2. d. Mts. in Warſchau eine Tagung ab. Den Vor ſitz 
führte der Sejmabgeordnete Koscialkowſki. Das 
Hauptreferat hielt Oberſt der Reſerve Ska wek. In Reden 
und Entſchließungen wurde der innige Zuſammenhang der 
jetzigen P. O. W. mit der P. O. W. (Polska Organizacja 
Wojskowa) aus der Zeit des Weltkrieges betont. So be⸗ 
ſchloß die Tagung eine enthuſiaſtiſche Huldigungsdepeſche 
an Marſchall Pilſudſki, in der die Verſammellen 
Pilſudſki als Bürger⸗ Kommandanten anſprechen und ihn 
verſichern: „. . .. unſer Geſtern nicht vergeſſend, wollen 
wir als Mitglieder der P. O. W. unter deiner Führung 
eine ſchöpferiſche Zelle deiner Idee 
innerhalb des Geſamtlebens der Nation bilden.“ In einer 
der beſchloſſenen Reſolutionen nennt ſich die P. O. W. ein 
Werkzeug zur Ausführung des Willens des „Kommandanten 


(Pitſudſki)“. 
8 


II. 
Die Schützen. 


Die Tagung der Delegierten des Schützen verbandes 
- ' (Zwiazek Strzelecki). 
Am 3. d. M. fand die Tagung der Delegierten des 


Schützenverbandes, d. h. der eigentlichen Kampforganiſolion 
Pitſudſkis ſtatt. Nach der Eröffnung der Tagung wurden 


die Segeuswünſche zweier Biſchöfe: des Teldbiſchofs Gall 
und des Biſchofs Kubina vexleſen. Die erſte Sitzung 
beehrten die Frau Marſchallin Pilſudſka und der 
General Rydz⸗Smigly mit ihrere Auweſenheit. Der 
General begrüßte die Tagung im Namen Pitſudſkis und 
ſagte u. a., „daß wir (Schützen) trotz der alühendften, rie⸗ 
densliebe ſtets auf den Kriegsfall vorbereitet 
ſein müſſen“. In dieſen Vorbereitungen werde aber der 
Schützenverband mit den Militärbehörden Hand in Hand 
gehen. Bemerkenswert war die Rede des Präſes des Ver⸗ 
bandes der oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen, Kornke, der die 
Liebe zum Marſchall Pitſudſki als das verbindende Element 


zwiſchen den ſchleſiſchen Aufſtändiſchen und den 


Schützen bezeichnete. Einen Höhepunkt der Tagung vil⸗ 
deten das Erſcheinen des Präſidenten Moscicki 
und die Ovationen, die ihm dargebracht wurden. Eine auf⸗ 
ſchlußreiche Rede über die Entwicklung des Schützenverban⸗ 
des hielt der Hauptfommandant des Verbandes, Major 
Kierzkowſki. Aus feiner Darſtellung. geht hervor, daß 
der Verband über 2700 Abteilungen verfügt. Die Ge⸗ 
ſamtziffer der übungsfähigen Mitglieder des Verbandes be⸗ 
trägt gegenwärtig über 150000 Mann. 

Nach Beendigung der Beratungen wurde der neue 


Ausſchuß gewählt, in dem Dr. Dkuſki den Vorfi führt. 


Das zerſchlagene Oſterei. 

Die Danziger und das polniſche Biſum. 

hatten bereits von den angeblich günſtigen Ver⸗ 
erichtet, nach 
denen ſich die zuſtändigen polniſchen Stellen dazu bereit 
erklärt hatten, als Anſchluß an die Korridorzüge zwiſchen 
Danzig und Marienburg je zwei Zugpaare verkehren 
zu laſſen, deren Benutzung von der Notwendigkeit, ein 
polniſches Durchreiſeviſum vorzuweiſen, entbinden ſollte. 
Vom 5. April ſollten dieſe beiden Zugpaare in den Vers 
kehr eingeſtellt werden, und die geſamte Danziger Preſſe 
hat der Freude der Danziger Bevölkerung über den Fort⸗ 
fall der bisherigen Verkehrserſchwerung und ihrer Ge⸗ 
nugtuung über das bewieſene polniſche Entgegenkommen 
Ausdruck gegeben. z u 

Die Freude war verfrüht, und im April find manche 
Veränderungen von Laune und Sonnenſchein möglich. 
Gleichzeitig mii der neuen Paß⸗Verordnung für polmiiche 
Staatsaugehörige, die nur erklärt, daß trotz der chineſiſchen 


Revolution in Polen wenigſtens innerhalb der chineſiſchen 


Mauer alles beim alten bleibt, nimmt man den Danzigern 


5 Minuten vor 12 das laut bejubelte Oſterei wieder fort. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
folgende Meldung: 


wieder rückgängig zu machen. 


verbreitet nämlich 
„In der Danziger Preſſe ſind Nachrichten aufgetaucht, 
als wenn vom 5. April d. J. ab zwiſchen Danzig und 
Marienburg zwei Zugpaare eingeführt würden, die frei 
von einer Paßreviſion in Dirſchau wären. Dieſe 
Nachricht iſt unzutreffend. Vom 5. d. M. ab wird ledig⸗ 
lich ein verbeſſerter Fahrplan zur Einführung 
gelangen, der eine bequemere Verbindung für beide Zug⸗ 
paare zwiſchen Danzig und Marienburg herſtellt. Der 
Zeitpunkt über die Einführung des viſumfreien Ver⸗ 
kehrs der beiden Zugpaare zwiſchen Danzig und Marien- 
burg wird von den zuſtändigen been Behörden noch 
bekanntgegeben werden. Jegliche verfrühten 
Nachrichten hierüber ſetzen die Reiſenden lediglich Un⸗ 
annehmlichkeiten aus, wovor hiermit gewarnt ſei.“ 
Die „Danz. N. N.“ haben ſich daraufhin an die zu⸗ 


ſtändigen Danziger Stellen mit der Bitte um eine 


r£lärung darüber gewandt, welche Gründe Polen 
veranlaßt haben, die bereits gemachte Zuſage bezüglich der 
Verkehrserleichterungen in ihren weſentlichen Punkten 
Darüber war folgendes zu 
erfahren: 1 . 
„Polen hat, nachdem es die Einführung viſum⸗ 


freier Züge vom 5. April d. J. an bereits amtlich ver⸗ 


ſchiedenen Stellen mitgeteilt hatte, an Danzig die 
Forderung geſtellt, „als Gegenleiſtung“ bei Reiſen von 
Polen nach Polen über Danziger Gebiet mit allen Zügen 
des Perſonenverkehrs für Angehörige oller Staaten einen 
ka reviſions⸗ und ausweisfreien Verkehr zuzugeſtehen. 
ieſe polniſche Forderung war völlig neu und 
konnte von Danzig nicht bewilligt werden. Die Zuſtim⸗ 
mung zu dieſer polniſchen Forderung hätte vorausgeſetzt die 
inführung geſchloſſener Wagen oder ge⸗ 
ſchloſſener Züge durch Danziger Gebiet, oder aber 
die Beſetzung aller Danziger Eiſenbahnſtationen mit Paß⸗ 
eamten und Reviſon aller ausſteigenden 
Reijenden, wenn Danzig nicht zu einem Dorado für alle 
Polen unerwünſchlen Elemente werden wollte. Wie 
ſtark die Neigung Polens iſt, unliebſame Elemente auch jetzt 
ſchon abzuſchieben, geht daraus hervor, daß mitunter 
monatlich über hundert Perſonen zurückgewieſen 
werden mußten, was bei der jetzigen Einrichtung möglich 
iſt. Zur Bildung geſchloſſener Wagen oder Züge war die 
polniſche Eiſenbahn verwaltung nicht bereit. Die Beſetzung 
ämltlicher Danziger Stationen mit über⸗ 


des Staatsanwalts gemäß zu einem Jahr Zuchthaus. 


wachungsbeamten iſt bei der gegenwärtigen Finanz⸗ 
lage für Dauzig eine völlige Unmöglichkeit, abge⸗ 
ſehen davon, daß eine ungeheuerliche Beläſtigung 
des Publikums damit verbunden ſein würde. Aus 
dieſen Gründen war der Senat nicht in der Lage, der pol- 


niſchen Forderung zu entſprechen.“ 


— — 


Wünſcht Polen leine Ausländiſchen Veſucher? 


Der Kontinent le Verband für Innere 
Miſſion und Diekonie, der im vorigen Jahre in Amſter⸗ 
dam getagt hatte, beabſichtigte, ſeine diesjährige Ausſchuß⸗ 
ſitzung vom 28.—30. Mai in Poſen abzuhalten. Um den 
Mitgliedern der Tagung, die aus Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Holland, Frankreich, der Schweiz, Deutſchland, 
der Tſchechoſlowakei, Rumänien, Litauen, Lettland und Eſt⸗ 
land erwartet wurden, die Einreiſe in Polen ſicherzu⸗ 
ſtellen, hatte ſich der Landesverband für Innere Miſſion in 
Polen mit einem entſprechenden Antrage am 7. Februar an 
das Miniſterium des Inneren gewandt. Da jedoch 
der Landesverband hierauf keine Antwort erhielt, war 
der Koutinentale Verband gezwungen, für ſeine Ansſchuß⸗ 
ſitzung ein gaſtlicheres Land zu wählen, zumal die Vorbe⸗ 
reitungen einer ſolchen Veranſtaltung geraume Zeit er⸗ 
fordern. g - 


Aus Stadt und Land. 


Brombera, 6. April, 
Wetterverausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trübe, regneriſche Witterung bei vorüber⸗ 
gehender Aufheiterung au, 


Standesbewußtſein. 


Jeder Stand hat ſein Standesbewußtſein. Das iſt be⸗ 
kannt und braucht durch Beiſpiele nicht erſt bewieſen zu 
werden. Daß es aber Menſchen gibt, die als Geſchütz die 
Tatſache auffahren, ſie ſeien alte, geachtete (!) Diebe und 
Zuchthäusler — das iſt neu, ereignete ſich jedoch dieſer Tage 
vor der 2. Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts. 

Dort hatte ſich ein immer wieder rückfälliger Ver⸗ 
brecher, der Arbeiter Johann Borowezak, wegen eines 
Einbruchdiebſtahls zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte iſt vorbeſtraft im ganzen mit achtzehn Jahren Zucht⸗ 
haus und ſechs Jahren Gefängnis, ſo daß er mit der in 
dieſer Verhandlung zudiktierten Strafe ſein fünfund⸗ 
zwanzigjähriges Jubiläum als Inſaſſe von 
Strafanſtalten begehen kann. Im Juli v. J. brang 
der Angeklagte in die Wohnung einer Arbeiterin in Nakel 
ein und ſtahl einige Betten. Der Angeklagte beſtreitet die 
Tat, trotzdem er überführt wurde, und hebt hervor, daß er 
als alter und geachteter Dieb und Zucht⸗ 
häusler dem Gericht glaubwürdiger als die Zeugen 
erſcheinen müßte! 

Dies erkannte auch das Gericht in entgegengeſetztem 
Sinne an und verurteilte den Angeklagten dem Antrage 


— 


$ Das Weichſelwaſſer iſt wieder etwas geſtiegen. 
Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt heute bei Brahe 
münde + 5,14 Meter, bei Thorn etwa + 3 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein Frachtdampfer 
und drei beladene Oderkähne nach der Weichſel. Nach Brom⸗ 
755 kamen ein Schleppdampfer und ein beladener Oder⸗ 
kahn. 
„der hentige Wochenmarkt zeigte im Gegenſatz zu den 
üblichen Mittwoch⸗Wochenmärkten ein äußerſt lebhaftes 
Bild. Angebot und Nachfrage waren ſehr ſtark. Beſonders 
viel angeboten wurden Eier, die im Preiſe etwas geſunken 
waren. Man zahlte für die Mandel 1,80—2,00. Leider iſt 
das Gleiche nicht von den Butterpreifen zu melden. Ob⸗ 
gleich auch da das Angebot groß war, glaubte man (ſicher⸗ 
lich mit Rückſicht auf die nahenden Feſttage) zwiſchen 10 und 
11 Uhr 3—3,20 fordern zu dürfen. Weißkäſe brachte 0,40 
bis 0,50, Tilſiterkäſe 2,40—2,50 pro Pfund. Auf dem Obſt⸗ 
und Gemüſemarkt notierte man folgende Preiſe: Apfel 0,80 
bis 1,50, Mohrrüben 0,10—0,15, rote Rüben 0,15, Salat 0,40, 
Spinat 0,80, Zwiebeln 0,40, Radieschen 0,30—0,35, Apfelſinen 
0,45—0,70, Zitronen 0,15—0,20. Der Geflügelmarkt brachte 
Puten zu 9—13,00, Enten 8—12,00, Hühner 4,50—6,50 und 
Tauben 1— 1,40. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man ſol⸗ 
gende Preiſe: Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1430, 
Kalbfleiſch 1,20-—1,30, Hammelfleiſch 1—1,10, Speck 1,50—1,60. 
Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Hechte 1501,80, Schleie 
1,80—2, Plötze 0,50, Breſſen 0,80 —1,50, Barſe 1—1,20. — Das 
Angebot an Blumen wird immer größer. 

§ Rückkehr der Störche. Trotz der noch immer recht 
kühlen Witterung wird die Rückkehr der Störche 
bereits aus verſchiedenen Orten gemeldet. f 
bedauerliche Tatſache ſeſtgeſtellt werden, daß immer weniger 
Störche ihre alten Neſter wieder beziehen. In unſeren 
Gebieten iſt die Zahl der beſetzten Storchneſter in der 
Zeit von 1900 bis 1925 um 70 Prozent zurückgegan⸗ 
gen. In den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands liegt die 
Sache ähnlich, wenn auch nicht ganz ſo ſchlimm wie bei uns. 
In Mecklenburg gab es im Jahre 1901 4000 beſetzte Neſter, 
im Jahre 1912 waren es nur noch 1072. Offenbar müſſen 


wir mit dem gänzlichen Ausſterben des volkstümlichſten 


aller unſerer Zugvögel rechnen. Nach den Urſachen braucht 
man nicht lauge zu forſchen, die zunehmende Kultivierung 
weiter Sumpfgebiete raubt dem armen Adebar die Mög⸗ 
lichkeit, ſeine junge Brut aufzuziehen, weil es für fie an zu⸗ 
reichender Nahrung fehlt, und man hat vielfach beobachtet, 
daß die Störche ihr ganzes Gelege oder auch ſchon ausge⸗ 
brütete junge Tiere aus dem Neſt warfen, beſonders in 
Gegenden, wo gerade ausgedehnte Landeskulturarbeiten im 
Gange waren. Die Winterheimat unſeres Storches iſt vor⸗ 
zugsweiſe Südafrika. 2 3 
ſchützt, aber die vielfach auftretende, Heuſchreckenplage zwingt 
zur Auslegung von Gift, und an den ſo vergifteten Heu⸗ 
ſchrecken, die von den Störchen verſpeiſt werden, gehen 
leider auch dieſe in Maſſen zugrunde. * 

§ Eine Falſchſpielerbande wurde heute Nacht auf dem 
hieſigen Bahnhof feſtgenommen, die im Zuge Las kowitz. 
Bromberg einem Ronnald Hedloff aus Gneſen, 110 
Zloty durch Kartenſpiel abgenommen hatte. Die Verhafteten 
find ſämtlich aus Graudenz. Es handelt ſich um den 
33jährigen Eugen Arnold, Rhedenerſtraße 16, den viäh⸗ 
rigen Anton Polek, Rhedenerſtraße 16, und den 33jäy⸗ 
rigen Valentin Bruzda, Culmerſtraße 25. — Es ſei Hei 
diefer Gelegenheit darauf hingewieſen, daß nach dem Geſetz 
alle Perſonen, die ſich am Spiel beteiligt haben, be: 


Lokalen, in denen geſpielt wird. 


der o ger zu übergeben. 
5 In 


Leider muß die 


Hier iſt er zwar auch geſetzlich ge⸗ 


ſtraft werden und nicht nur diejenigen, die das Spiel an⸗ 
geregt oder gewonnen haben, ferner auch die Beſitzer von 
In den Zügen ſind die 
Schaffner verpflichtet, Spieler auf der nächſten Bahnſtation 


egen Wuchers iſt der Kaufmann Vinzent Krauze 
und die Witwe Karoline Duczynſka, beide von hier, an⸗ 
geklagt. Wie die Anklageſchrift hervorhebt, nützten beide 
die Zwangslage eines inzwiſchen durch Selbſtmord geende⸗ 
ten Piaſeeki aus, indem fie ihm Gelddarlehen gewährten 
und dafür übermäßig hohe Zinſen nahmen. Die Ange⸗ 


klagten beſtreiten die zur Laſt gelegten Vergehen und heben 


hervor, datz fie durch den verſtorbenen P. ſelbſt geſchädigt 
wurden. Der Strafantrag lautet auf je eine Woche Ge⸗ 
ſängnis, außerdem je 200 zi Geldſtrafe. Das Gericht ſpricht 
indes beide Angeklagten frei. Wegen Diebſtahls 
hatte ſich ſodann die Schneiderin Auna Fauſt von hier zu 
verantworten. Die Angeklagte arbeitete im Dezember v. J. 
bei einem Schneider in der Artillerieſtraße und ſtahl dort 
einen Pelzkragen und eine ſilberne Taſche im Geſamtwerte 
von 180 31. Als die Angeklagte dann eines Tages ange⸗ 
heitert zur Arbeit erſchien, fand man in ihrer Taſche die 
geſtohlenen Gegenſtände vor. Der Strafantrag lautet auf 
eine Woche Gefängnis, das Urteil auf drei Tage Ge⸗ 
ſängnis. — Die beiden ſiebzehnjährigen Staniſlaw Szul⸗ 
ezewſki und Staniſlaw Kowalſki 
erbrachen in der Nacht zum 16. November den hölzernen 
Verkaufsſtand auf dem Poſener Platz und ſtahlen Kon⸗ 
fitüren und Tabakwaren. Das Urteil lautet auf je eine 
Woche Gefängnis. — Der Landwirt Johann Tokarz aus 
Bugaj, Kreis Kolmar, iſt wegen Urkundenfälſchung 
angeklagt. Er iſt beſchuldigt, auf ſeinem Gewerbeſchein 
eigenmächtig eine Anderung vorgenommen zu haben. Der 
Angeklagte hat einen Bierausſchank und erteilte ſich durch 
die Anderung ſelbſt die Erlaubnis, Spirituoſen feilzuhalten. 
Der Beſchuldigte gibt an, daß die Eintragung ſeine Tochter 
eigenmächtig vorgenommen hatte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte einen Monat Gefängnis und 100 38. Geldſtrafe. 
Das Gericht ſprach den Angeklagten mangels ausreichender 
Beweiſe frei. — Ebenfalls wegen einer Urkunden⸗ 
fälſchung iſt der Reiſende Tadäus Lubiewſki von hier 
angeklagt. Er iſt beſchuldigt, im Juli v. J. in Bartſchin 
einen Wechſel über 55 zl ausgeſtellt und mit der Unter⸗ 
ſchrift eines Uhrmachers verſehen zu haben. Der Ange⸗ 
klagte erklärt, die Fälſchung nicht begangen zu haben, ſon⸗ 
dern in Wirklichkeit beging ſie ein Mitreiſender. Auch die 
entſprechende Anzahlung auf eine Beſtellung nahm nicht er, 
ſondern der Mitreiſende entgegen. Der Staatsanwalt. he: 
autragte vier Wochen Gefängnis; das Gericht fällte ein 
freiſprechendes Urteil. 

I überfahren wurde geſtern nachmittag auf 
Rangiergleis am Bahnhof die 13jährige Johanna Wentzel, 
Dragonerſtraße 28 wohnhaft, von einigen Eiſenbahnwag⸗ 
gons. Das arme Mädchen ſammelte zwiſchen den Schienen 
Kohle und hörte das Nahen der rangierenden Waggons 


nicht. Das rechte Bein wurde dem Kinde glatt abgefahren. 


Auch ſonſt hat es ſchwere Verletzungen am ganzen Körper 


Nr. 80. 


aus Prinzenthal 


einem 


TEE 


davongetragen. In jehr bedenklichem Zuſtande brachte man 


das Kind in das ſtädtiſche Krankenhaus. 8 5 0 
$ Diebſtähle. Einer Frau Sawieka, Rinkauer⸗ 
ſtraße 8a, wurde Wäſche vom Boden geſtohlen. — Einer 
Frau Julia Zamojſka wurde ein Mantel im Werte von 
120 Zloty aus der unverſchloſſenen Wohnung entwendet. — 
Aus einer Wohnung des Hauſes Viktoriaſtraße 4 ftah 
Diebe verſchiebene Sachen im Werte von 210 58. . 0 
waren in die Wohnung gelangt, indem ſie Fenſter⸗ 
ſcheiben eingedrückt hatten. 5 2 


Bereine, Beranitaltungen ıc. 

Turnv. ält. Frauen fällt heute aus. (2956 
Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Mittwoch, abends 8 Uhr, Ehren⸗ 
abend für Erich Uthke anläßlich ſeines 300. Auftretens, der neue 
Thielſcher-Schwank „Hurra — ein Junge!“ von Arnold und Bach. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ schreibt: „Im Luſtſpielhaus hauen 
Arnold und Bach mit Keulen aufs Zwerchfell ein. Die Kon⸗ 
ſtruktion des Schwankes klappt dabei wieder einmal.“ Wer ein 
mal ordentlich lachen will, der muß Uthte als Fritz Pappenftiel, 
als Barietékünſtler, bald als Dame, bald als Baby verkleidet, 
aus einem Bett mit Juckpulver ſteigend, ſehen; er wird von ihm 
zu Beifallsſtürmen hingeriſſen. Die Aufführung beſtreiten 
weiterhin die Damen Charlotte Damaſchle, Käthe Tapper, Erna 
Becker und Erika Kock. die Herren Curt v. Zawadzky, Adalbert 
Behnke, Willi Damaſchte, Max Genth. Spielleitung: Erich 
Üthke. — Mit Rückſicht auf die Karwoche, in welcher das Theater 
geſchloſſen bleibt, findet die erſte Wiederholung von „Hurra — 
ein Junge“ bereits am Freitag, den 8. April, abends 8 Uhr, 
ſtatt. (5416 
Gäcilienverein. 
im Gymnaſium. 7 
Deutſche Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, den 9. April, 
abends 7 Uhr, Generalverſammlung. Nach der Sitzung gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein, verbunden mit einfachem Eſſen. Anmel⸗ 
dungen bis zum 7. April bei dem Okonom erwünſcht. (5978 
9 2 ne * 

* Kolmar (Chodziez), 5. April. Holzverkäufe. Der 
Magiſtrat in Margonin verkauft am Freitag, 8. April, 
vorm. 10 Uhr, im Mendelſkiſchen Gaſthauſe in Margonin 
Nutz⸗, Brennholz ſowie Stangen 1. und 2. Klaſſe. — 
Die Oberförſterei Grabowno verkauft in Smilowo am 
9. April, in Grabowo am 21. April, und in Dziembowo 
am 7. Mai, vormittags 10 Uhr, Nutz⸗ und Brennholz. 

* Poſen (Poznan), 5. April. Der verantwortliche Re⸗ 
dakteur Nagôrſki vom „Dziennik Pozuanſti“ ſtand am 
Sonnabend vor Gericht wegen eines Artikels „über das 
Sanationsrätſel“; er wurde freigeſprochen. — Wegen 
Betruges verurteilte das Schöffengericht Steſan Biegal⸗ 
ſki zu 12, Wladyſlaw Wisnewſki zu 17 Monaten 
Gefängnis. . 

* Strelno (Strzelno), 5. April. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag, nachmittags 4 Uhr, drangen die 15jährige Johanna 
Doboſiewicz aus Broniſtawo und die hieſige Einwoh⸗ 
nerin Kazimiera Lewandowſka auf den Wäſche⸗ 
boden des Molkereibeſitzers Gaſiorowſki, um die da⸗ 
ſelbſt zum Trocknen aufgehängte Wäſche zu ſtehlen. Die 
D. konnte hierbei feſtgenommen werden, während es der L. 
gelang, aus dem Fenſter zu ſpringen und die Flucht zu er⸗ 
greifen. Sie erfreute ſich jedoch nicht allzu lange der Frei⸗ 
heit, denn bald darauf erfolgte auch ihre Feſtnahme. 


x 


Pommerellen. 


Sr n (Wejherowoh, 4. April. Dem Rechtsanwalt 
1 8 am Zagorowfſki in Putzig iſt vom Miniſterium 
das Notariat übertragen worden. — Der nächſte Vieh⸗ 
und Pfe 1 emarkt findet hier am 7. d. M. ſtatt. — Die 
ſtaatliche Oberförſterei Gora hieſigen Kreiſes ver⸗ 
kauft am 12. d. M. von 10 Uhr ab im Wege der öffentlichen 
Lizitation N Utz und Breunholz für den Lolalbedarf 
aus den Schutzhezirken Sobienſitz, Nadolle und Domatau im 
Lokale Tysler in Sobienſitz und am 22. d. M. von 9 Uhr ab 
im Lokale Kohnke in Gora aus den Revieren Gora, Pins: 
itz und Domatau. 
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Übungsitunde Freitag, abends 8 ½ Uhr e 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Warſchan (Warszawa), 4. April. Eine ſonder⸗ 
1 bare Verhaftung. Der 18jährige () Edmund Ra⸗ 
I) Sionzek in Warſchau ſollte ſich mit der 32jährigen () 
} 


Franziſfka Swierſzez verheiraten. Es waren bereits 
alle Vorbereitungen getroffen und in einer Stunde ſollte 
mau nach der Kirche zur Trauung fahren. Als alle bereits 
in feſtlicher Stimmung waren und der Hochzeitszug aus⸗ 
rücken ſollte, erſchienen plötzlich zwei Militär- 
gendarmen und erklärten den Bräutigam 
für verhaftet. Dieſer fügte ſich nun anſcheinend traurig 
in ſein Los, während die Braut ohnmächtig zuſammenbrach. 
Es ſtellte ſich jedoch ſpäter heraus, daß die Komödie von 
Racionzek ſelbſt inſzeniert war. Da er erfahren hat, daß 
der Vermögensſtand ſeiner Braut nicht ſo günſtig iſt, 
wie es ihm anfänglich ſchien, ſuchte er ſich auf dieſe Weiſe 
von ihr loszumachen. Die betrogene Braut hat gegen 
den geldjüchtigen Freier den gerichtlichen Klageweg bes 


ſchritten. 

„ Warſchau (Warſzawa), 4. April. Der ſpendable 
Verbrecher. Ein ſeltener Fall ereignete ſich dieſer Tage 
in Warſchau. In der Nacht zum letzten Sonntag ergriff die 
dortige Kriminalpolizei einen Verbrecher namens Zgörſki! 
aus Radom. Nach einem Verhör ſollte er von einem Be⸗ 
amten ins Unterſuchungsgefängnis gebracht werden. Unter⸗ 
wegs bot Zgörſki feine ganze Überredungskunſt auf, den 
Beamten zu einem Imbiß ins Reſtaurant Weglinfki (Kra⸗ 
lauervorſtadt 87) zu bewegen. Letzterer willigte ein, da er⸗ 
unterdeſſen Appetit bekommen hatte. Aus einem Imbiß 
wurden zwei, drei und immer mehr. Natürlich konnte man 
die ganzen Sachen nicht trocken herunterwürgen, ſondern 
mußte ſie befeuchten, zumal infolge der ſcharfen Würze der 
Durſt gewaltig geſtiegen war. Und ſo kam es denn, daß die 
Augen des Kriminalbeamten infolge des Alkohols immer 
mehr zuſammenfielen. Und als er endlich erwachte, wurde 
er zu ſeinem Schreck gewahr, daß ſich der Spitzbube aus 
dem Staube gemacht hatte. Statt des letzteren wan⸗ 
derte nun der Beamte ins Kittchen. 

Bendzin (Bedzin), 4. April. 
einer Falſchmünzerbande. Seit längerer Zeit hat 
die Polizei beobachtet, daß in Dombrowa, C+'n= 

| ſtochau und Kattowitz ſich ſehr viel falſche 2⸗Ztoiy⸗ 

6 Münzen im Umlaufe befinden, was die Vermutung nahe⸗ 

il legte, daß eine Falſchmünzerbande in jener Gegend ihr Un⸗ 


weſen treibe. Eingehende Nachforſchungen führten ſchließ⸗ 
2 in der Wohnung der 21jährigen Malta Sura-Pr;c= 


— 


Die Ergreifung 


lich zur Feſtſtellung, daß die falſchen Geldſtücke in P-dzin, 
Lzyſta hergeſtellt wurden. Bei der Durchſuchung der 
2 Wohnung fand die Polizei verſchiedene Hilfsmittel zur 
f Fabrikation von Falſchmünzen und eine Anzahl von ge⸗ 
flälſchten ſilbernen 2⸗Zlothy⸗Münzen vor. Weitere Nach⸗ 
furſchungen eritredten ſich auf Kattowitz, wo in der Woh⸗ 
nung des Schuſters Wajsbaum einer der Hauptfälſcher, 
Dee Roſen baum, und ein Elias Praſa aus Dom⸗ 
browa verhaftet wurden. Der letztere hatte das Geld in den 
Verkehr zu bringen. Außerdem iſt gleich darauf ein anderes 
Mitglied der Bande, Jcek Jakubowicz, der Polizei in 
die Hände gefallen. 2 P 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


of * Gumbinnen, 5. April. Ein tödlicher Unfall er⸗ 
eignete ſich auf der Domäne Buylien. Der Hofgänger Fritz 

Schuhmacher war in unachtſamer Weiſe der Maſchine 

der Brennerei zu nahe gekommen und erlitt einen ſchweren 

Schädelbruch, an deſſen Folgen er ſtar b. 

k Labiau, 5. April. Dammbruch bei Mühle 
Rathswalde. Jufolge der letzten Regentage hatte ſich 
in dem Mühlenteich der Säge⸗ und Mahlmühle Rathswalde 
bei Laukiſchken ſo viel Waſſer angeſammelt, daß der Damm, 
der von der Chauſſee Labiau—Laukiſchken gebildet wird, in 
(iner Breite von 10 bis 15 Meter durchbrochen 
wurde. Der Verkehr auf der Chauſſee iſt vo ll ſt än dig 
unterbrochen. ur 

* Margarabowa, 5. April. Erſchoſſen im Bett 
gefunden. Der 21jährige Beſitzerſohn Otto Fiſcher 
von Gollubien wurde erſchoſſen im Bett aufgefunden. Man 
nimmt einen Unglücksfall an. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Keine Lohnerhöhung für Landarbeiter. 
Durch einen Teil der Preſſe ging in dieſen Tagen eine Notiz, 
wonach durch einen Spruch der Schiedsgerichtskommiſſion vom 
29. März 1927 die Löhne der Landarbeiter um 20 Prozent erhöht 
werden follen. 
Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, kommt für Poſen 

und Pommerellen eine Lohnerhöhung nicht in 
Frage. Die Lohnfrage iſt hier durch feſte Tarifverträge geregelt, 
deren Abänderung zurzeit nicht zur Verhandlung ſteht. 
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Farhen und Zuhehör 


A. Dittmann „ Bydgoszcz 


Polnſſch⸗ ruſſiſche vandelsbe⸗iehungen. Nach Berichten der 
Handels⸗ und Gewerbekammern som Februar d. J. iſt eine be⸗ 
trächtliche Belebung der Handels beziehungen zwiſchen 
Polen und dem Verbande der Sowjetrepubliken feſtzuſtellen. Die 
intereſſierten polniſchen Induſtriellen⸗ und Handelskreiſe hatten ſich 
um die Reeskomptierung der Sowjetwechſel in der 
„Bank Polſki“ bemüht und es erreicht, daß dieſe Bank den 
Wünſchen der wirtſchaftlichen Kreiſe teilweiſe entgegengekommen iſt. 
Anfangs März d. J. beſaß daher die Bank Polfti in ihrem Porte⸗ 
ſeuille Sowjetwechſel mit dem Giro aus ländiſcher 
Firmen für die Summe von 2 Millionen Zloty, 5 


Die polniſche Zinkproduktion im Jahre 1926 hat eine be⸗ 
deutende Steigerung erfahren. Im erſten Halbfahr be⸗ 
trug die Produktion durchſchnittlich 9898 Tonnen monatlich; im 
dritten Quartal 10 357 To. monatlich; im vierten Quartal 11.281 To. 
monatlich. — Die oberſchleſiſche Produktion beläuft ſich 
auf 90 Prozent. Die Geſamtproduktion betrug für den Monat 
Dezember 1926: 10 949 To.; 
9401 To. (85,95 Prozent), auf die Krakauer Wojewodſchaft 1107 To. 


(10 Prozent), auf die Wojewodſchaft Kielce 444 To. (4,05 Prozent). 


Die oberſchleſiſchen Zinkhütten produzierten insgeſamt im Jahre 
1926: 174 301 To., während ihre Produktion im Jahre 1925: 150 433 
To., im Jahre 1924: 137 377 To. betrug. Andererſeits iſt aber in⸗ 
felge des unterbliebenen Exports fertiger Produkte, beſonders von 
Zinkblech, nach Deutſchland, ein Rückgang der Produktion 
der Walzwerke zu bemerken. So betrug die Produktion der⸗ 
ſelben im Jahre 1926: 8279 To., im Jahre 1925: 26 934 To., im 
Jahre 1924: 25 800 To. 
im Jahre 1926: 117 To., im Jahre 1925: 117 To., im Jahre 1924 
86 To. — Der Export von Zinkblech nach Deutſchland 
umfaßte 80—90 Prozent der polniſchen Produktion. Im Beſtreben, 
andere Abſatzmärkte zu gewinnen, ſtießen die polniſchen Produ⸗ 
zenten auf eine ſehr ſcharfe Konkurrenz Amerikas und 
Belgiens. Der Expanſionsdrang der polniſchen Exporteure 
richtete ſich alſo auf die überſeeiſchen Länder, insbeſondere auf 
Japan. Der Wert der im Jahre 1926 ausgeführten Zinkprodukte 
betrug 95 119 000 Goldzloty, während der Wert des Exports im 
Jahre 1925 ſich auf 82 982 000 Goldztoty belief. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Soldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 im „Monitor Polſti“ für den 6. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſe 

Der Zloty am 5. April. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47.005 47.245, Polen 46,955 — 47.195, bar 46,86-—47,34, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,50, Lon don: Ueherweiſung 43,50, Zürich: Ueber: 
weiſung 58,00, Rig a: Ueberweiſung 64,90, Danzig: Ueberweiſung 
57.707,85. bar 57.717,86, Budapeſt: 63,35 64.85, Buka⸗ 
reſt; Ueberweiſung 19,50, Czernowitz: Ueberweiſung 19,30, 
Mailand: Uebweiſung 2.38. 

Marſchauer Börie vom 5. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Budapeſt —,— Oslo —,—, Holland 358,25, 359,15 
357,25, Kopenhagen —,—, London 43,48, 43,59 — 43,37, Neunork 
8,93, 8,95 — 8,91, Paxis 35,08, 35,17 — 34,99, Prag 26.51. 26,57 — 
2645, Riga —,—, Schweiz 172,15, 172.58 — 171,72, Stockholm —,—, 
Wien 125,89, 128,20 — 125,58, Italien 43,35, 43,46°— 43,24. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börte vom 
5. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,05 Gd. Neuyork —.— Gd. Berlin —,— Gd., —.— 
Br., Warſchau 57,70 Gd. 57,85 Br. — Noten: London —,— Gd., 
D. — Br., Neuyork —,— Gd., —,— Br., Berlin —— Gd., —.— Br., 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —.— Br., Polen 57,71 Gd., 57,86 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. 


N In Reichsmark In Reichsmark 
Distont.| Jun F e 5. April „ April 
ſätze g in deutſ Geld Brief Geld Brief 


davon entfallen auf Oberſchleſien 


Zinkabgüſſe und andere Artikel betrugen 


di 


Buenos⸗Aires 1 Bel. 1.781 | 1.785 
Kanada. 1 Dollar 4.212 | 4.222 
5.84% Japan.. . 1 Nen. 2.067 | 2.077 
— I Konſtantin. Itrk. Pfd. 2.145 2.155 
3 Kae de 3 
% [ Peunork. 1 Dollar 6.435 | Pr 
2 4.235 4.245 
8.5%, 168,55 | 168.97 
0% Seien an 100 cc 88888 | 50506 
6°, »Ant. 100 Fre. 0 } 
5 % [Danzig. . 100 Guld. 18 | te ; 
7%, | Helfinafors 100 fl. M. 10T 08 
2% [Italien „ . 100 Lira 91 | 19. 
a Agen 100 Din. 7.398 7.416 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 112.39 | aa 
9% Liſſabon , 100 Elsc. 21.525 | 21.575 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109.51 109.79 
5.5 % [Paris . 100 Fre. 16.50 16.54 
8% 100 Kr. 12.489 12.509 
35%, 81.035 | 81.235 
10, Sofi 3042 | 3.052 
Be a 5 
5 / Stockholm. 100 Kr. X k 
6%, | Wien... . 100 Kr. 59,24 | 59.38 
9% | Budapeit .. 1 73.54 | 73.72 
10°, | Warihau 100 At. 7 | -: 
— |Raito...1äg. Pfd. — — 
üricher Börſe vom 5. April, (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
e en. London 3,25°/, Paris 20,37'/, wien 73,12½, 
Brag 15,40, Italien 2508 / Belgien 72,2 Budapeſt 30,78, 
Selffnafors 13,11°/,. Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 135% 


u 
K en 138,70, Stockholm 139,30, Spanien 92,65, Buenos 
Aires 9.0, Totig S. Dukareſt 3,10, Uthen 572% Berlin 1237, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,63/ . f c 
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N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
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Bromberger Konseruntorium der Musik. 


Montag, den 11. April 1927, abends 8 Uhr 
im Schützenhause 


zur 100. Wiederkehr des Todestages von 
van Beethoven 


vmphonie 
mit Schlußchor über Schillers, Ode „An die Freude“ 
unter Leitung des Direktors Wilh. v. Winterfeld 
mit dem verstärkten Konserv.-Örchester und unter 
gelälliger Mitwirkung der Chorvęreinę: „M.-G. Korn- 
blume“, „M.-G: ‚ Liedertafel“, „Schubertchor“ und 
0 V. a. Musikfreunde. 

Vorher: Ouverture z. Oper „Fidelio“ und Scene 
‚Arie op. 65 „Ah perlido“. 
Eintrittskarten: 5, 4. 8, 2 zt in den Buchhandlungen von 
J. ldzikowski . (Gdanska) und O. Wernicke (Dworcowa 3). 


Ben eee eee BE 


Brut⸗Eier Mittagstisch (Civil-Kasino 


u. N reich- 
ich, 
(1.20 A) beste Küche. 
gutgepflegte Getränke, 
geringe Preise, 


HM 
Dworcowa 7a, Tel. 340, 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.90 Zl., Do. fl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,28 
100 franz. Franken 34,83 3. 100 Schweizer Franken 171,38 It., 
100 deutſche Mark 210,75 31, Danziger Gulden 172,75. l., öſterr. 
Schilling 125,33 34, tſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Aktienmarkt. . 


Roiener Börſe vom 5. April. Wertpapiere und Obhfi- 
gationen: Sproz. dol. liſtn Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 92,00. proz. 
liſty zboz. Pozn. Ziemſtwi Kredyt. 21,00. Iproz. Pos. konwerſ. 59,00. 
— Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 8,00. Polſki Bank 
Handl., Poznan (1000 M.) 1,40—1,25. Bank Ziemian (1000 M.) 3,50. 
Induſtrieaktien: Brom. Krotoſzynſkt (30 36) 21,00. 
Arkona (1000 M.) 2,60. Cukr. Zduny (1000 M.) 100,00. Hartwig 
Kantorowicz (1000 M.) 5,60. Herzfeld Viktorius (50 34) 46—435,50. 
Luban (1000 M.) 125,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,68—0,65. 
Tendenz: etwas ſchwächer. - 


Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 5. April. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 52.00 — 54,00 Zloty, Roggen 41,00 42,00 
Zloty, Futtergerſte 33,00 Ztoty, Braugerſte 34.50—36.50 Zloty. 
Felderbſen 44—48 Zloty, Viktoriaerbſen 82 bis 86 Zloty, Hafer 
32,00 34,00 Zloty, Fabrikkartoffeln 8,00 Zloty. Speiſekartoffeln 
—.— 3k. Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 70 / — 31, do. 65% 
. Zloty, Roggenmehl 70%. — Zloty, Weizenkleie 29,50 Zt. 
Roggenkleie 29,50 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon 
der Aufqabeſtation. l 8 . 

Sämereipreiie in Bromberg. Firma St. Szukalfſki, 
Bromberg, 6. April, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Notklee 400—450, Weißklee 400 — 450. Schwedenklee 460 — 500, Gelb⸗ 
klee 260—280, do in Kappen 100— 120, Inkarnatklee 120140, Wund ⸗ 
klee 260—300. Timothee 70—80. Raygras 100-135, Winterwicken 
190-130, Sommerwicken 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 20— 22, 
Viktorigerbſen 75—85, Felderbſen 46-48, grüne Erbien 56—60, 
Senf 70-75. Rübſen 70 76, Raps 70— 75, Lupine, gelbe. zur Saat 
22—.24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60 — 70. 
Mohn, weißer 140160, do. blauer 130-150, Hirſe 30-32, Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. ; 

Eier. Warſchau, 4. April. Eier im Großhandel je Kiſte loko 
Lager, friſche, beſte Auswahlſorte 190--195 SL, kleinere und mitt⸗ 
lexe 180—190 31. Tendenz feſter, Umſätze vergrößert. Die Feier⸗ 
tagseinkäufe ſind im Großhandel faſt beendigt, jedoch beginnen ſie 
erſt im Kleinhandel. Im Kleinhandel wird je Stück für gewöhn⸗ 
liche 15—14 Groſchen, für kleine 14—12 Groſchen notiert. 

Berliner Produktenbericht vom 5. April. Getreide ⸗ 
und Delfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 266,00— 270,00, Mai 284,00, Juli 281,50, September 261,50, 
Roggen märk. 253—258, Mai 261—260.50—261, Juli 250,25— 250,50, 
September 228,75. Gerſte: Sommergerſte 218—245, Futter- u. 
Wintergerſte 192.00 — 205,00. Hafer märk. 209.00 — 217,00, Mai —,—, 
Juli 217,50. Mais 178,00 182.00. est franko Berlin 

34,75—36,50. Roggenmehl fr. Berlin 34,50 — 36.10. Weizenkleie fr. 
Berlin 14,50 bis —,—. Noggenkleie franko Berlin 15,00 bis —.—. 
Raps —. Leinſaat —,-. Viktorigerbſen 42,00—59,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 30—32, FTuttererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken . 1 Lupinen blau 14.00 14,75. 
do. gelb 16.00. 17.00, Serradella neu 22 5025,00. Napskuchen 14.50 
bis 15,60. Leinkuchen 19,60 — 19.90. Trockenſchnitzel 12,10—12 40. Soya⸗ 
ſchrot 19,00 19,40. Kartoffelflocken 29.80— 30.10. — Tendenz für 
Weizen ruhig, Roggen ſchwächer, Gerſte ſtill, Hafer ſtill, Mais 


ruhig. 2 
Materialienmarlt. 


Metalle und Metallwaren. Warſchau, J. April. Das 
Handelshaus A. Gepner notiert folgende Richtpreiſe für 1 Kg. in 
3L: Bancazinn 15,25, Hüttenblei 1,45, Zink 1,60, Antimon 3,25, 
Hüttenaluminium 1,60, Zinkblech 1,72, Kupferblech 4,50, Meſſing⸗ 
blech 3,70—4,20. N 

Viehmarkt. 


ungvieh (Vielfraße) —,—. 
3 bestes Maitvieh (Doppellender) 


Bydgoszcz X. 
Mittw en 27. 
Abends Y Uhr: 
5 Ahle apig bite bels, 

300. Auftretens. 

Zum erſten Male: 

Neuheit! Neuheit! 
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chwank in Akten 
von Franz Arnold 
und Ernſt Bach. 
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Keine Nebengeſchüfte der Abgeordneten. 


Warſchau, 2. April. An feiner letzten Sitzung beſchloß 
der Miniſterrat ein Dekret, das die Ausführung des 
22. Art. der Verfaſſung betrifft. Dieſer Artikel verbietet 
es den Abgeordneten, von der Regierung Aufträge ent⸗ 
gegenzunehmen oder irgendwelche andere Geſchäfte mit der 
Regierung abzuſchließen. Bisher hatte dieſer Artikel der 
Verfaſſung, da er durch keine Ausführungsbeſtimmungen 
geregelt worden war, keinerlei praktiſche Bedeutung. Im 
Gegenteil, die Anhänger gewiſſer Parteien hatten es ſich 
zur Gewohnheit gemacht, für gewiſſe Genoſſenſchaften, an 
deren Spitze ſie ſtanden, von der Regierung Vergünſtigun⸗ 
gen zu erlangen. Namentlich gilt dies für die Zeit der 
Regierung Grabſki, wo Abgeordnete der Piaſtenpartei 
mehrere ſog. Parzellierungsgenoſſenſchaften gründeten. Das 
Dekret ſieht nun vor, daß alle ſolche Fälle, in denen ein 
Abgeordneter von der Regierung materielle Vorteile zu 
erringen ſucht, dem Oberſten Gericht übergeben werden, das 
ſeinerſeits einen Richter zur Unterſuchung der Angelegen⸗ 
heit entſendet. Anklage gegen einen Abgeordneten können 
der Sejmmarſchall oder Senatsmarſchall erheben, ſofern 
ihnen die Geſchäfte eines Abgeordneten bekannt ſind. 
Grundſätzlich iſt hierzu aber die Oberſte Kontrollkammer 
des Staates ermächtigt, die während ihrer Unterſuchung 
der Tätigkeit der ſtaatlichen Unternehmen und Amter 
Gelegenheit hat, alle Verſtöße gegen den 22, Art. der Ver⸗ 
faſſung aufzudecken. Die Oberſte Kontrollkammer wird 
dann ſolche Feſtſtellungen an das Oberſte Gericht weiter⸗ 
zuleiten haben. 


Das kinderarme Frankreich. 


Die Parifer Kammer berät zurzeit ein Geſetz, das 
eine Abhilfe gegen den dauernden Geburtenxück⸗ 
gang in Frankreich ſchaffen ſoll. Alle aus Ehen von Fran⸗ 
zöſinnen mit Ausländern hervorgegangenen Kinder ſollen 
8 wangsweiſe zu Franzoſen gemacht werden, 
wenn ſie auf franzöſiſchem Boden leben. Bisher gab es in 
Frankreich kein eigentliches Geſetz, das die Staatsangehörig⸗ 
feit regelte. Der neue Geſetzentwurf begnügt ſich nicht 
mit der Kodifikation der bisher geltenden Beſtimmungen 
im Zipbilgeſetzbuch und geſetzlichen Verordnungen, ſondern 
geht weit darüber hinaus. So ſollen Franzöſin nen, 
die bisher durch die Heirat mit einem Ausländer wie 
in anderen Ländern ihre Staatsangehörigkeit verloren 
haben, künftig Franzöſiunen bleiben. Die Beſtimmun⸗ 
gen ſollen rückwirkend ſein. Die Kinder aus ſolchen 
Ehen, die bisher nach internationalen Regeln die Staats⸗ 
angehörigkeit des Vaters erwarben, ſollen, wenn die Eltern 
in Frankreich wohnen, nach dem neuen Geſetze automatiſch 
Franz oſen werden, ohne jedes Optionsrecht. 0 

Das Geſetz zielt weiterhin darauf ab, die zahlreichen in 
Frankreich kebenden Ausländer zum fr ei willigen 
Erwerb der franzöſiſchen Staatsangehörigkeit zu ge⸗ 
winnen. Vor allem ſoll die Naturaliſierung der jungen, 
zum Militär geeigneten Leute begünſtigt werden ſowie 
die der „leicht naturaliſierbaren“ Ausländer, wie Belgier 
und Italiener. Auch für die Aufnahme vom Oſteuro⸗ 
päern, ſowie aus dem Orient eingewanderten Ausländern 
find die neuen Beſtimmungen weſentlich entgegenkom⸗ 


mender. N Br 

Der Juſtizminiſter teilte in einer Rede mit, daß 
augenblicklich 45000 Naturaliſierungsgeſuche 
vorliegen, darunter 14000 von Italienern. Er bat 
um ſchleunige Erledigung des Geſetzes, damit alle Geſuche 
noch in dieſem Jahre erledigt werden können. Mehrere 
Redner forderten, daß das Geſetz der Beginn zu einer groß⸗ 
zügigen Regelung des Fremdenxechtes und der Einwande⸗ 


777 RETTEN RUE r x FB 


8 Achtung! Achtung! 


Betffedern-Reinigung. 


M Unserer, verehrten Kundschaft zur gell. 

Kenntnisnahme, daß die Reinigung von Bett- 
f federn von nun ab 2 mal wöchentlich erfolgt 
539 u. zwar jeden Dienstag u. Donnerstag. 


u 

a 

a 

Karl Kurtz Nachf., Bydgoszez 
Gegr. 1829. Poznanska 32. Telefon 1210. 
... TT 


Habe in meinem Betriebe eine 


EBisengiesserei 


erbaut und führe sämtliche Aufträge schnell und preiswert in 
0 bester Qualität aus. f —— 
impfehle mich für Instandsetzung jeglicher Maschinen, Spezie 
I \ ee und Umbau von nee und Flockenfahriken. 
Drehe Walzenapparate an Ort, und Stelle, ab. Liefere 
r messer und Getreidemeißel jeder Art. 5384 


Bin Käufer gebrauchter Flockenapparate. 


Eisenbahn - Fahrkarten 
für polen und deutschland 
für alle Züge und Klassen 
zu Originalpreisen zu haben 2944 


„Orbis“ ulica Pomorska 1 


a Ecke Dworcowa. 


Futterwert wie 


alolosololalgluinieiaioiaieigioigiolojoioioiojoloioioololoioiiolgioiolojnleig) 


n 


EEE 


Hack- 


paul Schumacher, Maschinenfabrik, Nakto n/Motecia. 


Bruteier 
die beste und billigste von rebhuhnf. Italie⸗ 


Wildremise, bis 3 m|Nern, Faverolls. Zwer⸗ 
hoch, Pllanzweite und in 42 ae 


beilitellg. z. 1. Torun, Wej⸗ 


= 


Sen gel nach amerikaniſchem Muſter ſein müſſe. 
Nach der amtlichen Statiſtik iſt 1926 der Geburten ⸗ 
überfhuß wieder zurückgegangen, und zwar 
auf 52 268 gegen 60.084 im Jahre 1925. Auch die Ehe ⸗ 
ſchließungen find um 7000 gegen das Vorjahr zurück⸗ 
gegangen. E » 


3 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Militäriſche übungen 1927. 


Auf Grund eines Befehls des Kriegsminiſters vom 
15. März d. J. werden in dieſem Jahre zu vierwöchigen 
Übungen einberufen: Unteroffiziere und Reſervemann⸗ 
ſchaften der Jahrgänge 1902, die der Infanterie angehören, 
ferner ſolche der Jahrgänge 1900 und 1899 ſämtlicher Waffen⸗ 
gattungen, die aus irgendeinem Grunde in den Jahren 1925 
und 1926 keine militärischen übungen mitgemacht haben; 
außerdem Unteroffiziere der Jahrgänge 1898, 1891 und 1890 
ſämtlicher Waffengattungen, außer der Kriegsmarine, ſowie 
Fliegerunteroffiziere und Mannſchaften der Jahrgänge 1903, 
1902 und 1901. Zu dreiwöchigen Übungen werden eingezogen 
Fliegerunteroffiziere und Mannſchaften der Jahrgänge 1898, 
1891 und 1896. Wer ohne entſchuldbaren Grund ſich nicht 
zu den Übungen meldet, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 
500 zh oder Haft bis zu ſechs Wochen bzw. mit beiden Strafen 
gemeinſam belegt. 


> 


juriſtiſche Rundſchau. it 


Mietszins⸗ und Umſatzſteuer. 


Kürzlich hat das Appellationsgericht in einer juriſtiſchen 
Frage entfchieden, die beſonders für Hausbeſitzer von erſt⸗ 
klaſſiger praktiſcher Bedeutung iſt. Der Beſitzer eines 
Fabrikgebäudes ließ auf Grund eines rechtskräftigen Ur⸗ 
teils, in welchem ihm der Mietszins eines Einwohuers zu⸗ 
geſprochen wurde, verſchiedene Vermögensobjekte des Schuld⸗ 
ners pfänden und öffentlich verſteigern, die ſich auf ſeinem 
Grundſtück befanden. Das Finanzamt benachrichtigte darauf⸗ 


hin den Gerichtsvollzieher, daß der Schuldner dem Fiskus 


die Umſatzſteuer ſchulde, und der Beamte hinterlegte den aus 
der Pfändung erzielten Betrag beim Bezirksgericht zur ent⸗ 
ſprechenden Verteilung der Summe. Das Gericht ſtützte ſich 
auf den Artikel 92 des Geſetzes über die Gewerbeſteuer und 
überwies den geſamten Betrag dem Fiskus. 

Gegen dieſe Entſcheidung wurde im Namen des Gläu⸗ 
bigers (Hausbeſitzers) die Klage mit der Begründung ein⸗ 
gereicht, daß der Art. 92 dem Fiskus kein beſonderes Privileg 
über Sachen verleiht, die einem Unternehmen gehören, 
welches die Umſatzſteuer bezahlt. Der Artikel ſieht lediglich 
ein allgemeines Privileg vor, während Rückſtände für 
Miete im Sinne des Art. 7 des Rechts über Privilegien den 
Vorzug aus dem beſonderen Privileg genießen. 

Das Appellationsgericht ſchloß ſich diefen Ausführungen 
an. In dem Urteil wurde ausgeführt, daß die Gewerbe⸗ 
ſteuer, die nicht von einer konkreten Sache, wie z. B. der 
Zoll⸗ oder Akziſengebühr, ſondern aus dem ganzen Unter⸗ 
nehmen gezahlt wird, nicht den beſonderen Vorzug genießt, 
wie ihn der Mietszins mit Recht für ſich beanſpruchen kann. 


empfiehlt zu 
mäßigen Preisen 
in  vorzüglicher 
Ausführung auch 
gegen bequeme 
Raten 


bis 18 Monate 
B. Sommeıfeld 


Pianofabrik 
Bydgoszoz, 
ul.Sniadeckich 56 
Tel. 883 u. 918. 
Filiale: Grudziadz, 
ul. Groblowa 4. 
Tel. 229. 4925 
Gegründet 1905. 


275 % der Menſchen leiden an 


„Ein träger Darm ist der . unzähliger Leiden. 
saugung und Übertritt der zu lange im 
entstehen die allermeisten modernen Krankheiten; die Verdauungsstörungen, 
Magen-, Leber - und Gallenleiden, das große Heer der Nervenleiden, Unterleſbs“ 
krankbeiten, Hautkrankbeiten usw. Die Fäulnis- und Gärungspr: 
vom Darm aus durch den Säftestrom den ganzen Körper!“ (Prof. Dr, Adame) | 
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Mir brauchen Wroteſſſa 


nach Professor Dr. Gewecke ® 


Bom Danziger Holzmarkt. 


Der Umſatz am Danziger Holzmarkt hat ſich trotz weiterhin 
ſeſter Marktlage im Februar und März allmählich ver ⸗ 
mindert. Die Ausfuhrmenge des Danziger Hafens im ar 
betrug nur noch 110 711 To. gegenüber 142 000 To. im Januar. 
Im März hat ſich die Verſchiffung wieder etvas gebeſſert, da in den 
erſten zwei Dritteln des Monats 97 000 To. Holz ausgeführt 
wurden. Es wird daher beinahe die Januarmenge erreicht werden, 
die ja die größte geweſen iſt, die der Danziger Hafen jemals auf⸗ 
zuweiſen hatte. Der Rückgang im Februar iſt daher zum Teil wohl 
eine Zufallserſcheinung, zum Teil erklärt er ſich daraus, 
daß die billige ſägefallende Ware, die im vorigen Jahre in ſo 
großer Menge verkauft wurde, heute nicht mehr in gleichem Um- 
fange zur Verfügung ſtiht. Aber auch eine Ausfuhrmenge von 
rund 130 000 To., wie fie der März gebracht hat, iſt ja noch groß 
genug. Die Nachfrage aus England hat ſich weiter 
äußerft lebhaft gehalten, namentlich werden dauernd alle 
möglichen Dimenſionen für ſofortige Verladung verlangt und ver⸗ 
fauft. Abſchlüſſe für ſpätere Lieferung finden weniger ſtatt, und 
die Danziger Exporteure ſind denn auch vorſichtig, weil ſie die Ent⸗ 
wicklung der polniſchen Preiſe abwarten wollen. Die bisher noch 
fortdauernde Steigerung der Rundholzpreiſe in den 
volniſchen Forſten, die von den meiſten für unberechtigt ge⸗ 
halten wird, läßt große Vorſicht bei Abſchlüſſen für ſpätere Liefe⸗ 
rung am Platze erſcheinen. Als beſonderes Merkmal kann wohl 
erwähnt werden, daß die Preiſe am Danziger Markt ſich noch feſter 
geſtaltet haben. Die Danziger Exvorteure halten an den Preiſen 
von etwa 14½—14/ Pfund eif London für gewöhnliche Schnitt⸗ 
ware durchaus feſt, während ſie im Februar noch gelegentlich zu 
Nachläſſen bereit waren. Unſortiertes Rotholz in Speziallänge iſt 
in der letzten Zeit eif London auch recht viel zu 14%. —15 Pfund 
verkauft worden. Die engliſchen Käufer ſprechen ſich über die 
Beſchaffenheit des Danziger Holzes ſehr befriedigt aus und er⸗ 
kennen namentlich an, daß fait jede Spezifikation von Schnittware 
jetzt aus Danzig bezogen werden kann. Die Angebote aus Danzig 
mit ihrer großen Answahl heben ſich vorteilhaft ab von denen vor 
einigen Jahren, als man nur 37 Zoll, 8 9 Zoll und einige 
zweizöllige Bretter anbot. Auch Stäbe werden jetzt hergeſtellt und 
in guter Beſchaffenheit aus Danzig geliefert. Nicht ganz zufrieden 
iſt man allerdings bei dem Danziger Holz mit der Austrocknung. 
Dos liegt zum Teil an der großen Entfernung der Sägewerke 
vom Hafen, zum Teil liegt es daran, daß die Hauptverſchiffungen 
von Danzig jetzt im Winter erfolgen, weil jetzt infolge der Eis⸗ 
ſperre der baltiſchen Häfen mit Danziger Holz das beſte Geſchäft 
zu machen iſt. Immerhin wird man bei der weiteren Entwicklung 
der Danziger Holzausſuhr auch in dieſer Hinſicht ſich den engliſchen 
Wünſchen beſſer anpaſſen können. 

Die Danziger Marktpreiſe werden vom polniſchen Landwirt⸗ 


ſchaftsminiſterium wie folgt angegeben: Kieferne Blöcke 46—55 Sh., - 


Telegraphenſtangen 20—25 Sh., Grubenholz 13—14 Sh., eichene 
Schwellen 6 Sh., engliſche Bohlen (Kiefer) 10½—11 Pfund, enge 
liſche Bohlen (Fichte) 10½—10 / Pfund uſw. Mit einer Fort» 
dauer der feſten Marktlage wird auch weiterhin gerechnet. 

— Ü 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Talieritand der Weichſel betrug am 4. April 
Krakau — —— (—), Zawichoit -+ 2,04 (2,11), Warſchau -- 2,52 (2,40), 
Plock ＋ 2,28 (2,12), Thorn + 3,81 (2,71), Fordon + 2,80 (2,76), 

+ 2,65 (2,65). öraudenz + 2,90 (2,99, Kurzebrak + 3,22 (8,21), 
Montau +2,34 12,86), Pietel + 2,90 12,94), Dirihau + 2,90 (2,95), 
Einlage + 2,30 (2,30), Schiewenhorſt + 2,36 (2,32) Meter. (Die 

in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantworte für Politik: 
J. Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przuygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 

einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 66 
und „Die Scholle“ Nr. 7. 
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billigſten Preiſen SHezerawerkeeter für Danzig und Polen: 


empfiehlt 4641 


Jul. Roß 


Garten baubetrieb 
Sw. Tröicy 15 
Fernruf Nr. 48. 


8. 2672, 2757, 2856. 
9258 101770 
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Alfred Fink, Danzig, fundegasse 52, Telefon 26831. 
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0 Sommersprossen Zur Frühjahrsſaiſon! 
11885 beseitigt Sicher und empfehlen wir unſer großes Lager an 
schnell nur eleganten und einfachen ar 
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Exphelidin 


20 Jahre bewährt. 
Glänz. Anerkenntnisse, 


u billigen Preiſen. 
Hmarbeitungen fauber und ſchnell. 


* Damenhüten 4 
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F Dose 8 21. chw. Brähmer, Sniadeclich 49. 
ill polniſch Bin Sniadeckich 
Wer eden zahlt Dr. Caspary & co., 
10% 2 monatlich, ge Danzig. 29135 TT 
ul. Lokietka 5, D 
empfehle unter gün⸗ 
Handelshochschule Gobeline, Plüſche itigen Bebingungen: 
Ani j ſowie kmtliche D 
Königsberg i. Pr. e Sean 
Semesterbeginn 3. Mai 1927. Tapezierartikel e Bett, Stühle, 
Vorlesungsverzeiehnis. und Ordnungen empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 3222 tiſche, Mah. Salon und 
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Geschäftsstelle. 5309 


KTR 32323 Nie u sind führend 


Die D. L. G. erteilte ihr als einziger Maschine 
für sämtliche Breiten den ersten Preis. 


„Saxonia“ Drillmaschinen sind unübertroffen 


Alles sofort ab Lager Danzig sehr günstig lieferbar. 4692 


Wir geben hiermit bekannt: 

150 Ich Rechtsanwalt Briken habe wegen 
Sortiuges meine Anwaltspraxis in Staro-| = 

gard aufgegeben, 

Ich Rechtsanwalt Felchn bin als Adwokat 

mit dem Wohnſttze in Starogard bei den 

Gerichten in den ehemals preuß. Landes⸗ 


teilen Aal S d 

eee Witt Svendsen, su Danzig 
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Dr. Leyde, S. Felcyn, 


Rechtsanwälte in Starogard. 
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F. Stadie-Automobile 


Bydgoszez, ul. Gdanska 160 
Telefon 162 — Tel.-Adr.: Motosta, 
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Jana rledenſt sr. 
Landwirtschafts - Studium Herren-Hüte 
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Die Zeit ist da! 


wo man 
Garderoben, Blusen, Kostüme, 


Gardinen, Teppiche reinigen lassen muss 
Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 


Färberei Dr, PröbstelaCo. 


chemische Reinigungswerke 
Filiale: BROMBERG, Gdanska 141 4104 
5 INOWROCLAW, Dworcowa 20 
Posen, Ostrowo, Lissa, Wreschen 
Gnesen, 


der Aufnahme für das Sommersemester am 18. April 1927 i ee e 
der Vorlesungen am 2. Mai 1927. Größte Auswahl in Krawatten, Oberhemden sowie 


allen Herren - Artikeln! 
Vorlesungsverzeichnis gegen Einsendung von G. 1.— durch das ER 48 8 
Landwirtachattliche Institut, Danzig, Sandgrube 21. 46671 ee 
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